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Sn Betreff der Nuellen und Hülfsmittel if
bier noch diefes zu bemerken. *
St, S. 11, Franck + 1756. Ein Negifer, das wohl

beffer feyn fönnte, gandcharten u.f.w. auch Bilde
nif und Lebenslauf des Berf, find 1758 Hinzuger
Fommen,Schroeder. Das Mamuferipk wird Im Ritterfchaftk,
Archiv aufbewahrt. D. Ch. DH. Lange (Andenken
V. S.9.) beförderte einen Theil davon zum Druck,
Erhenbach I. S. 104. 248, 11. S. 56. IV. S. 240,

S. 12. Eschenbach Annalen, Sie hörten 1807 auf, —
Möchte doch ein folches Werk, auch um der vaterländ,
titerar.,bivgraph. und bibfiograph. Nachrichten willen,
wieder angefangen und fortgefeßt werden fönnen. Vor
Zeiten fand Man folche Nachrichten in den Leichen Pros
grammen; Ddiefe Haben ganz aufgehört. Werden fe nicht
zu vechter Zeit gefammelt, fo if fpäter oft auch die größte
Mühe vergebens. Herr D. 5, Ch. Koppe machte 1808
einen Berfuch zur Fortfebung s. 6. Wiffenfchaftlis
ches Jahrbuch der Herzogthümer Mecklen:
burg. gr.g. Es find aber Nur 4 Rummern, jedes mit
einem Yutelligenzblatt,erfchienen.

S.3. Etwas u. f. mw. IaC Peter Surgmann
fagt in dem, auf feinen Bater 5. Ch. von ihn verfaßs
ten Leichen: Programm p. 12 : partes numers parbus
2,4 6 &amp; insignitae a, b. parente, imparibus a b, Man-
fzelio sunt consignatac,

S, rg. Meusel Lexicon — zufammen z5 Bände, I, AB.
N CD. IL E.F, IV. G. V.H, VL Ho—K., VIL Kb.
VID LM. 1X, Me. X.N—Q, XLR, XILS, XI, Se,
XIV. T— weil, XV, W-Z.

U, Nachrichten. Die verfehiedenen Zheile find;
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Altes und, Neues u. f. w. 1707, 8.
Unfchuldige Nachrichten n f.w. 1702—1719
Korrgefekte Sammlung n. f, mw. 1720—1749
Neue Beyträge u.f. w. 1750—1761.
Dazu bis 1750 die Lheol. Annalen 5 Bände und

die Megiffer 5 Bände; fo wie die; FrühHaufgelefent
Srüchte uf. mw. 1735-— 1742.

IV St. S. 5,6, Das: Mecklenburg, GelehrteW
tericon f Etwas 1737 S. 18f. ;

Das VINGSr, if von 1732 und hat 48 S, — DI
IX St. if von Mangel’s Vater, Caspar I
(T' 1735 al8 Prediger zu Idrdensdorf in Mecklend
Schwerin X,

S, 6. Föcher LA—C. M.D—L. IL, MR, 1.5
Adelung, X, A.B. II. C—1I,
Rozermund, HMI, K.L. IV; Lub,—M, V. Mou,

VIGSt. S.6, Stosch, Der 27, Theil ik, wenn wir nid!
irven, 1781 Derausgefommen,und hat auch den Site:
Sefammlete Nachrichten zur Gefchichte nod
(ebender und nicht (ange verforbener SE
Fehrten in und anffer Teutfchland. 1. Me
fel’s Sericon XL S. gar, ,

Wehnert, Parchim 1770—1793, — Mecklen du!
Prodinz. Blätter I—V, Band.

Roftock am ften Mai 1316.



Befchluß der Frzeren Artikel,
(f, das VIL St, S. 27.)
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T.addel, &amp;lias, g November 1601 hier geboren.
Er ftudirte hier und zu Wittenberg. 3630 Diaconus,
1632 Paftor an St. Petri hiefelbft. 1633 M. 1640
auch ord. Profeffor der Theologie an S. Bohl’s St,
1643 Hauptpaftor der evangel, Iuther. Gemeine zu
Mnfterdam und Kirchengerichts=:Präfes.|7Mat
1660. — Etwas 1742 S. 520 f. val 1737 So
223.700. 701, 1740 S. 370. Andenken u fm.
IL Neue Ausg. S49.

Schriften: E€twa8 1742, S. 536,
Taddel Bernhard, des vorigen Bruder, 1614

hier geboren. Cr findirte hier und zu Königsberg,
und conditionirte DaNN ZU Stockholm. Reife nach
Holland und Aufenthalt zu Leiden und Cölln, 1641
Fam er wieder hieher. 1642 M. 1649 01d. Profeffor
der griechifchen Sprache, + 2 Februar 1656, —
SYoh. Bacmeifter Des SJüng. 1. und das SF
 Dr. Etwas 1737 S. 409: 1740 S-375-

Tahkelius Lambert aus Lüneburg, 1500 hier ins
feribire. M, dann Baccalaureuslegum.Hernachüber:
nahm er hier ein juriftifches Lehramt. 1530 erbat ihu
die Stadt Hamburg zur Ausrichtung wichtiger Ge:
fchäfte von der Academic. 1540 ifter Rector gewe
fen. — S Dacmeifter bet WW. MI S. 1329.
Ctwas 1740 Si 37.2571 WEN 1745 Ss634
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Tarnow Hermann, 1674 zu GSreviemühlen in
Mecklenb, Schwerin geboren. Er Atudirte zu ed
Feyden und hier, 1712M.undPrivatdocentbiefeN.
Sr bat fich nie um ein N lies Ant beworben:

27 März 1741 Si 291. xt So HERE dafelbft. — U, N, 1723 S, 65,054
1726 Se, 244.

Tielcke, Heinrich Chriftian, 24 Auguft 1657
zu YRederanfk in Mecklenburg: Schwerin geboren, Er
ftudirte Theologie und die Rechte bier und zu Wit
tenberg. 1678 M, 1680 Fam er wieder hieher und
las, 169. disputirte er als eraminirter theof, Can:
didat. 1692 0rd. Profeffor der DBeredfamkeit an des
jüngern A, Yarenius [Ctwas 1737 S.371.]
St. 1693 D, der MNMechte, + 16 Detober 171 —
3. €, Schaper’s U. und S, S, Sibrand’s SF
BE, Dr. Habihhorft S. 165f0 Ctwas 1740
S. 598. vol, 1737 6. 180. 1741 SS. 199,

Schriften: eb. daf 1741 S. 200, 240,
Toelmann Simon, Sanar1563zuStralfund
geboren. Er ftudirte zu Strassburg, auf franzöfifchen
Univerfitäten und von 1580 bier. Seife nach Ita?
lien Und dann Über Strasburg nach Holland. 1587
ließ er fich zu Cölln Nieder und Practicirte, 1588 De
(in Marburg). 1600 Confiliarius und YAdvocat 3
Augsburg. 1620 Stadtfyndieus biefelbft. 1621 00
Segen od, Profeffor der Rechte, +12 December 1639
— % Quiftorp des Welt, U. Dr. Ynevo*
duck Programm von 1621, Etwas 1737 Se
286, 5609, 17409 S. 301, 9, N. 1746 S. 11.
Seriften: Etwas 174. S, 46 fe 2, N. 1745SS. 87.

rost Martin M, 1588 zu Hörter in Weftphalch
geboren, 1624 hier immatricnlirt, Gr fol hier Pro/
Feffor gewefen und zwar als folcher von Soroe hiehet
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geFommen feyn. Etwas 1737 S.478 wird gefagt,
daß hier nicht die geringfte Spur davon anzutreffen fen,
InD. % Bruns’s BerdienftederProfefforen
zu Helmftädt um Die Selehrfamfeit (ift eis
gentlich Supplement zum VI Bande des Biogras
pben) heißtcsS.1.3.vonihm: „MM. Troftius aus
Höxter geb. war eine fehr Furze Zeit Profeffor der

‚bebräifchen Sprache, nämlich vom 25 YAyril 1625,
“aus Ro ftock hieher berufen, bis 1626, in welchem
Yabr er nach Soroe in Dänemark ging, und bald
Darauf 1629 eine Profeffur ZU Tittenberg annahn,
wo er auch 1636, 48. alt, ftarb.‘”

r
Ze.
1
a
 b

7
V

Ay

TO

Tunnichäus Yobann Prutenus, M. und D,. 1558
rd. Profeffor der Medicin biefelbft an I. QYBors
dings St, | 22 September 1565 an der Peft, al$
Senior der medieinifchen Facultät. Sr ift 1563 auch
in der philofoph. Facultät Decan gewefen. — Si
Bacmeifter bei W. IN S, 1439. CEtmas 1738
S. 279. 1739 S. 609. 610. 664. Schüß im drit-
ten nder bei feinem Namen.

Varenius Auguft, 20 Scptember 1620 zu Hib:
acfer im Lünchurg., wo fein Nater damals Hofpres
diger war, Der 1628 Propft zU Uelben ward, geboren,
Sr feudirte zu Königsberg und hier. 1643 M. bies
felbft und 0vd, Profeffor der hebräifchen Sprache au
Str, Hein’s St, 1663 Prof. der Theologie und
Affeffor des Fürftk, Confiftorium an Herm. Schucks
mann’s St, D. +16 März 1684 als Senior der
Meademie und der Farultät, und als Confiftorial: Dis
rector, — S. F. Seligmann’s 11, und das F. £.
Der. Etwas 1737 S. 189. 341° 1740 S. 376.
X. Fecht’s VBorrede vor feiner Ausgabe des Com-
mentar, in Proph. Isaiam Aug. Varenti, Roftock und
Leipzig 1708, 4»
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Hönif gi n ihm in4gunds, Schriften:Si ED Audgabe, Nertelblade f. Inder.
Walch HI S, 206, 208.

Vorstius Johann. Bon ihm heißt es beim be
er IV S. 1713: „er ward 1649 zu Noftock Alum-
norum Ephorus, that 1653 Mit des Hofes SErlaubniß
eine Reife in die Niederlande, wurde in demfelben
Dbahre der Schule zu Flensburg Nector, nahn 1655
zu Noftock die Licentiaten- Würde in der Theologie
an, ward darauf Rector des Ydachimfehen Gymnafit
zu Berlin u. f w. — Moller.

Vulpius Heinrich, aus Lemgo. 1617 war er bier
M. und bald darauf in die philofoph, Facultar vecipitf
Ctwa 1620 Rector der hiefigen Öffentlichen Stadt“
fehule. 1632 Rector des Symnafium zu NReval
t 1646 dafelbft, — Ctwas 1742 S. 188 fi vgl
1740. Si 244.

Schriften: eb. dafelbft 1742 S, 189, -
... Warenins Heinrich, hier geboren. 1539 bier
Mittatricnlirt, 1655 M. 1563 Önfpector des Adler$
mit WBurenius, Er ift atch ord, Profeffor Der
Mathematik gewefen, t 7 Mpril 1582, — Stwaß
1737 S. 356. 1739 S. 735. Schüß im dritten
Inder bei feinem Namen. Andenken u. f.w. IS
Nene Ausg. S. 27, ;

Wasmund Peter, 5 Anguft 1586 zu Yeubran/
denburg geboren. Er ftudirte zu Wittenberg, Frank
Furt, Seipzig und bier. 2615 D. Und quferord. YtO
Feffor der Rechte als Bicarius feines Schwagers ES.
Cothmann. 1622 Affeffor beim Hofz und Land:
Sericht. 1625 ord. Prof, des Coder und Affeffor des
Sürfil. Confiftorium an &amp; Cothmann’s St
1627 Herzogs Yohann Albrecht 11 Rath. 1631
auch Canzlei: Director zu Schwerin +2 Yulius 1632
— 5. Fabricins’s 1. und YA, Hein des JUNG
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FL Pr. Etwas 1737 Se. 108, 25% S, Bas
meifter bei W, 111 S. 1384 ;

Schriften: W. N. 1745 S. 89,
Wasmuth Matthias, 29 Yunius 1625 zu Kiel ges

Goren, Sr fiudirte dafelbft und zu Aittenberg, wo er
165% M. ward. 1653 Neife nach) Hollandz er Fam
über Strasburg und Bafel 1655 nach) Kiel zurüc
1657 0rd. Profeffor der Qogif hiefelbft an S. Ynd'’s
St. 1665 ord. Prof. der oriental, Sprachen zu Kiel.
1666 D. 1667 außerotd. 1675 Dt. Prof. der Theo
Iogie dafelbftz die erften dret Yahre behielt er fein
Lehramt der morgenländifchen Sprachen noch bei.
 |} 19 November 1688. — Lawäß I S.555, Et
was. 1737 S. 346. 1740 S. 670. Moller 1
S.622f. Tbieß 1 S.sof. Henke IV S, 287.

Schriften: Moller. Zhieß S,59f. Hebel S.,
238f; Meyer II S. 33, 113, 278, 294. Walch

en kn le NRel, Streit; außer d. ev. Iuth, X, V
5. 635.

Weber Anguft Gottiobh. I Mai 1762 zU Halle
geboren. Sr fiudirte Dort, 1'782 D. Privatdocent und
practicirte, 1788 außerotd. Profeffor der Mediein,
1789 aber hier 0rd. Prof. der Medicin und Stadt:
phyficus au Ch. €. Efhenbadh’s St+15Mai
1807: im € fhenbach 16S, 184: 256, 273 f. V.
S. 144.Schriften: eb, daf 1 S, 217. 273f. u SS. 385, v

S. 385 IX S.131.177.367. Meufel’8 9.8. VI
Si 357f.X S.792.XV1S. 153, Cihhorn1G, 968,
JWeidener Sohann Joachim, 11 Auguft 1672 hi er

geboren. Er ftudirte hier und coNditionirte dann,
1696 M. biefeloftz er hielt philofopb. Borlefungett.
1698 Baccalaur. der Theologie. 16I9 Diaconus an
St, Marien, 1706 D. 1715 Paftor. 1716 auch 0tde
VProfeffor der Theologie an S, N. Zuiftorp’s St
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1721 Senior der theol, Facultät. 1727 auch Director
des geiftl. Minifterium. 17 Dctober 1732, — ‚Cb.
M. Burchard’s U. und H. Ch, Engelken’s F-
E. Pr. Habihhorft S. 546. Etwas 1737 S-
327, 631,640, 1740 S 604

Schriften: im Fac. £. Pr. Annales Jit, Mecklenb. II
S.84. 11. N. und Fortgef. Sammi. WalchI
S. 1021, V S.432 (ogl. S. 463.) S, 438. 661 f
Deff. Einl, in die NRel, Streit. außer d. eo, uch. X.
HS. 191. 10, Nettelbladt f, Inder,
Weifse Gottfried,Hollandia Prussus, M. biefelbft.

1682 in die philofoph. Facultät recipirt, 1684 01d.
Profeffor der griechifhen Sprache an X, Mangel’s
St. und Diaconus an St, Nicolai. 1693 Superin:
tendent zu Süneburg, 1695 D. t 9 December 1697,
— Ctwas 1737 S.412,671. 1740 S. 599.

Weifse Qudolph SFriederich, des vorigen Sohn,
27 Auguft 1695 zu Füneburg geboren. Gr ftudirte
bier und in Wittenberg. M. 1721 nach Helmftädt
1723 wieder hier. Er las fleißig, ftudirte und lehrte
vornämlich die Wolfifche Pbilofophies blieb
oe Öffentliches Xmt. + 5 Yunins 1753. —

SHOFiche gel. Nacht, „304.347,Schriften: 6. daf. S. MS ©.304347
Welpius (Kult) Heinrich aus Lingen, Fam
1537 als M. aus Wittenberg hicher, Burenius
Nahm ihn zum Sehülfen im Adler; er int auch Pros
feffor der Mathematie gewefen. +13 November 1560.
— Ctwas 1739 S. 88.113.383. 1742 S. 614,
Andenken u. f. mw. II Neue Ausg, S.27,
Wesling Andreas im Osnabrück, geboren.:Er
fudirte 3u Cölln und ward M., wandte fich dann nach
Königsberg, bald aber nach Wittenberg. 1553 bier
in die pbilofopp, Sacultät recipirt und Profefor der
bebräifthen Sprache, +4 Sanuar 1577 als ein fehr

v

ig 8
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alter Mant, — Etwas 1738S.120,1739S.633.
Sein Bermächtnif 1738 S- 386. Schröder
SE, M. 1 S.204f, Schüß im dritteh under bei
feinem Namen,

Westphal Soachim aus Mecklenburg, Er Audirte
bier und mard dann College der St, Yacobi: Schule,
1580 M. Lehrer an der Sffentlichen Stadtfchule,
1585 Conrector. 1592 Diaconus, 1608 Daftor at
St, Yacobi. 1614 auch Stadtfuperintendent (aber
1616 erft introduc.), | 28 December 1624 in 73 A
— % Quißforp des Neltern 11. 8. Dr. Ctwas
1737 S. 594, 605. 1740 S. 267, 1742 S. 184:

_ von Westphalen Ernft Soachim, Sohn des Pa:
(torg an der Schweriner Domkirche Öcorg MW, 25
März 1700 zu Schwerin geboren, Er fiudirte hier
und in Halle, 1721 D. zu Senna. ‚Er bieft fich wieder
einige Zeit in Halle auf und ging dann auf Reifen,
1724 bis 1728 hielt er hier hiftorifche und juriftifche
YBorlefungen.: 1728 privatifirte zu Hamburg... 1730
DBürgermeifter zu Kiel. 1732 Herzogl. Schleswig:
Holftein, Geb. Legationsrath "und Seh. Secretär,
1733 Cabinetsrath und nochindemfelbenYahrBices
präfident Des Hber-Kirchen-Confiftorium. 1734 auch
VWicepräffdent im Hberkriegs: Confiftorium und Cuz
eator der Academie. 1736 Canzler am Hofe und im
Seh. Raths-Collegium. 1737 vom Kaifer Kar VI:
in den Adelftand erhoben; Ritter des Schleswig:
Holftein, Anen Ordens, 77397 Mitglied des neu:
errichteten. Confeil, Sratsrath und Oberconfiftor.
Präftdent, "1744 mwürkficher Sch: Kath. | 21 März
1759, — Ch. Weidlich’$. GSefchichte der jebtIeb.
NRechtsgefehrten in Teutfchland und zum heil auch
außer demfelben. II S. 619%.

Bildnig dor feinen Monuwent, ined, Schriften!
‘ Andenken u.f.w. I Neue Ausg, S. ir, Weids
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Iid,, Nettelbladt 1. Inder, EihhornI S
367, 413. 447. 455 ,

Wetken Yobann Georg, 8 Auguft 1662 ‚hier
geboren. Sr fiudirte Hier und zu Königsberg. .
Reife durch Preußen, dann nach Copenhagen win
weiter nach Soroe, Dort ward er mit dem Kön, Das
nifchen Dberfien von Prebn bekannt, der ibn bewog,
die Auditeur: Stelle bei feinem Regiment‘ anzuneb-
men, Ms derfelbeinderFolge feine Entlaffung ers
hielt, Blieb er nody eine Zeitlang bei ibm und ging
danu, einer anderweitigen Auftellung Wegen, nad)
CopenBagen. Auf Berlatigen feiner Mutter Fam er
im Mai 1692 wieder Hicher zum DBefuch; zund e8
fügte fich, Daß er ganz hier blieb. Er. ward in dem:
felben Yahr adjungirter Seeretair der Stadtcaffe,
welchenPoßten er 1700 ganz einnahm. 1703 Raths-
Mitglied,|16 Mai 1716; — 2, I. von Krafke:
Wiß’s ML. De
” Schriften? feine Sefhichte der Stadt Noftock

bis 2677 fin D. Ch. Ungn AdeN’S -Amoenirt,
diplom, histor, iurid, XL St..S, 955 f. XIV.S, 1035 f.
XV Srz5f, XVIS, 11095, XvIl S.1275f., XVIM
S.1355f. — Netfeldladt f, Inder, ;

Wiese Walter Vincent, 22 Auguft 1735 ‚bier
geboren, Er fiudirte Hier. und in Göttingen. 1756 Di
und Privatdocent hiefelbft, 1766 bürgerfchaftlichet
Confulent, 1768 erfier bürgerfihaft!, Syndicus ‚(bis
1795): 2777 auch:.ord. Profeffor der Rechte, + 16
December 1809.:—; Koppe 1 S. 185 Efchen:
bach V S.139. en

Schriften: Koppel. Sa189f. Efrchenbach Il
S. 292, VIS. 258, VI S, 305. VILG, 25; 65. XII
S.Es 240. 274. 290. Meufel g. 3, vIN S.516,

„56206, . -

. Willebrand Nicolaus, 29 Inlius 1566 zu Gor‘
CofeninMeckleno,Schwerin geboren,“ Er frudirte
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hier and zu Frankfurt, M. Dann kant er wieder hier
ber, 1593 in die philofoph. Facultät recipirt. 1594
drd. Prof. der Moral. 1596 D. der Rechte. } Eude
des Yulins 1613. — %. Schönermarck’s U, £s
Pr. Etwas 1737 S. 441. 1739 S. 832

Schriften: ed. daf 1740. S. 125,

Willebrand Mlbert der Aeltere, des vorigen Sohn,
22 Oetober 1608 hier geboren: Er fiudirte bier, zu
Wittenberg, Leipzig und Yena. 1637 Neife nach
Holland, England, Frankreich u. f.w.. 1642 D, bies
felbft. 1657 ord. Profeffor des Coder an Heinr,
Schhuckmann’s St. und Affeffort des Fürflk, Con#
fiftorium, welches Leßtere Amt er aber bald wieder
Niederlegte. | 26 Anguft 1681. — A. Barenius’s
u.2 Dr. Etwas 1737 S.776. vgl. So 251, S.
Bacmeifter bei W. UI S, 1395.

Willebrand, Albert der Yüngere, des vorigen
Sohn, 10 Julius 1652 hier geboren. Sr fiudirte
zu Frankfurt, Wittenberg, Leipzig, Kena und 1673
hier, 1676 ging er nach Helmftädt, 1679 Reife durch
Teutfchland, Frankreich, England und Hokand,. 1681
D, zu Kiel und Fam dann zurück. 1685 0rd, Pros
feffor der Ynflitutionen an I. Fefting’s St. + 29
März 1700. — €, M. Müllker’s U. und X. I
Schöpfer’s SF. Pr. Habichhorft S. 108
Eriwas 1737 S. 715 991.S.147.CSBacmeifter
bei W, NIS. 1413:

Schriften: W. N. 1745 S. 112

Witte Samuel Simon, 1738 zu Nöbel in Meck-
lenb, Schwerin geboren; Sr ftudirte hier, zu Yena
und SBüßow. 1762 M. und Privatdocent dafelbft.
1763 erhielteralsfolchervom Herzöge Friederich
ein Sahrgehalte : 1766 07d. Vrofeffor des Nature
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und NMölkers Rechts. 1782 Character eines Hofraths.
1789 Profeffor hiefelbft. + 14 November 1802. Cr
ift Mitarbeiter an der N. AM. D. Bibliorhek ge:
wefen, — . Koppe I S1r97f. Efhenhach X
S. 176. XI S. 400, Wednert VII S, 105 6.

Schriften: dei Koppe.. Wehnert, Eichenbac
1S. 321. 1! S, 39. 57,97:185.251,313,IVS,177.
V S. 225, 265.289. VI S, 81, IX S, 105. X ES
41.103.327, Meufelg. ©. VULGS, 569, X S. 835
XVI S. 2530 .

J

AN

Woldenberg Chriftian, 14 Detober 1627 zu
Krempe im Holfteinifchen geboren. Cr Aydirte zu
Leipzig, ward M, und befuchte: dann NOch iehrere
teutiche und fremde Univerfitäten, zuleßt auch die
hiefige. 1649 cOoNnditionirte, Fam aber bald wieder
bieber und hielt juriftifche VBorlefungen, 1651 D.
1653 vom Magiftrat zum außerord. Profeffor der
Rechte berufen, ‚wofür er, wegen der ent{tandenent
Schwierigkeiten, 1657 an B. Taddel’s St. OrD.
Profeffor der ariechifchen Sprache ward. 1659 ord-
Profeffor det Decretalen und Affeffor des Fürftl. Con:
fiftorium au des jJüngern A, Hein St. 1666
comes palatinus, + 3 Sebruar 1674. — SG. Na
dow’8 U. und das F. X. Pr. Etwas 1738 S.449°
gl. 1737 S. 275.410. S. DBacmeifer bei W-
NS. 1401. Moller IS. 738,

Bildnif in ‚Solio von 5, Falk zu Hamburg gefto?
Den, und dor feinem Tract. nov, phil, iurid. de nu
meris &amp;c, — Schriften: bei Noller. Etwas
7737 S. 265, 1738 S. 451, 582, 3W. N, 1745 S. 105°
1746 S, 14, Netteldbladt f. Inder,

 Wolf Franz, 13 Detober 1644 zu Stralfund 36
baren. Cr findirte hier und in Yena, 1669 M, da“
felbft. 167% Adjunet der pbilofoph. Facultät. Sr
fan in Demfelden Yahr wieder hieber. 1672 0tD-
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Profeffor der Logik an des ältern 3. Ötrape
St. 1680 D. 1681 auch 0rd. Profeffor der Zheold»
Sie an H.: Müller’s St. 1683.auch Director des
geiftl. Minifterium.. 1697 Paltor an St, Nicolai zu
Hamburg. +23 Yunius 1710 — I. I. Schöpfer’s
U. £. Dr. Etwas 1742 S. 561 vgl. 1737 S. 220,
348.630. Moller IL S. 1008. Fran XIV S
302,310. Thieß Berfuch 11 S. 294

VBildnif dei Weftphaken II zu S. 1296. Schrifs
ten: bei Moller, Etwas 1738 S, 161. 1742
S, 572. 593,
Holf Kacob Chriftoph, des vorigen Sohn, 9

Mpril 1693 Hier geboren. Er ftudirte bier und in
Zübingenz befuchte dann Strassburg, Leipzig, Halle
und QBirtenberg. M. 1725 0rd. Profeffor der grie:
chifchen Sprache biefelbft an I. Ch. Burgmann’s
St. 1747 auch Archidiaconus, „1757 Paftor an St,
Marien, } 21 März 1758. — Etwas. 1737
S. 118 Noftocker gel. Nacht. 1758 S. 197.

Schriften: eb. daf, NettelbladtfInder.
HWurtzler Sofeph aus Thüringen. 1559 Fam er

als M. von Wittenberg hieher und ward bald Proz
feffor der Mbhofik, Im Udler trat er.an H. Wels
pius’s St. Er ift auch Licentiat der Medicin ges
wefen. +r Auguft 1565 an der Def,—Ctwas
1737 S. 555. 1739 S. 81.86. Schüß im dritten
Inder bei feinem Namen. Andenken u. f.w. Il.
Neue Ausg. S. 27.

Schriften: Etwas 1737 S. 72.138, 142.144, 335,
Zegerus Thomas D., war 1532 U Hamburg

Phoficus, woher er 1539 hieher Fam und ord, Pros
feffor der Medicin ward. Er ging aber bald wieder
bon Bier als Profeffor der Medicin nach Copenhagen,
wo er fchon 1544 farb. — S. Bacmeifter bei
W. 11 S, 14300 Etwas 1740 S. 760,

3
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Zeidler Sohann 1668 um Martini zu Gnoien In

Mecklenbd. Schwerin, geboren. Sr ftudirte hier, u
Aittenberg, wo er 1688 M: ward, dann in Leipiig
und zu Greifswald, wo. er auch las, 1699 hier in
die pbilofoph. Facnktät recipirt. In demfelben Jah“
Diaconus an St, Petri, 1702 Paftor, 1720D
reetor Des geifil, Minifterium. 1722 D,; + 24 Sanuar
1727. — €h. M. Burchard’s u. g, Dr. Et
 a8 1737 S. 704. 735 174° S, 606, Habicd“
borft.S. 351f.

Zinzerling Yohann Bernhard, M, = ai
1625 zu Sterüberg in Mecklenb, Chwerin er6erem
Sr fiudirte hier, zu Helmftädt und wieder bier: 1661
Privatdocent zu Königsberg. 1662 D, der Nechte
bicfelbft. 1667 drd."Profeffor der Poefie an DS,
Rorbof’S St. | 6 Februar 1669. — I, %. DE
el’s U, Pr. Etwas 1737. S, 350,S. 814: 379 174

Se 5, daf 1742 S, 816, Nettelbladt

(Un
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Ayo (Tyge) Brabe (d&amp; DBeahe) *), der,
AUS einem angefehenen berühmten Sefchlecht ent:
[droffeti, am 24 December 1546 zu Knudfirup in
Schönen geboBren wurde, Fam 1566 hieher ?), näche
dem er feit 2559 fchon auf der Kopenhagener, feit
1562 auf der Leipziger, und im I. 1566 einige Zeit
Auf der Wittenderger‘ Univerfität gewefen mar, Kind
Hit größten Sifer Aftronomie und‘ Mathematif ftuz
Sirt hatte, * Die in Wittenberg überhand nehmende
Yefk war die Veranlafung, daß er fich früher, als
es fonft gefchehen fen würde, von Dort wieder weg:
begab, und fich hieher wendete. „Inu Ro ftock blieb
er, außer daß er jeden Sommer einmal nach Haufe
teifete; zwei Yabhre fang, ‘und feßte feine aftonos
Mifchen Befchäftigungen fort. Bei feinen Förtiodhs
Fendeti Beobachtungen ; die er aber bier nicht fo forg-
fältig;; mie-Bernach;aufzeichnetfe; Fan er auch immer
Hicder: auf-Ddie Uuntiefen der eitlem Aftrologie,| Er
Dätre’fich etfteinenMonat zu Ro ftock aufgehalten,
Als ex’im Detober (1566) eine große Mondsfinferniß
voraus berechnetez hiebei verfühdigte er zugleich den
Tod des Türkifchen Kayfers Sdrymann.: Ein he

1) Fycho Brahe, gefchildert nach feinem Leben, Mens
nungen. und Schriften, ein Furzer.biograph.. Berfuch
 on. S. Th.DB.DHelfredhtr Hof 1798, 8, LENtr
Halt nur fein Leben]

2) Etwas 1740  S 236:
 na /
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voifches Gedicht, das er davon, mie-iunmet über ME
meiften wichtigen Vorfälle, verfaßte, ließ et fen
lich anfchlagen. Nach einigen Wochen wurde ee
vorbergefagte Todesfall wirklich hefanntz allein er
war bereits vor der Berfinfterung des Mondes et”
folgt, die {fur bedeuten follte. „Die Urrbheile über
ibn fielen Daher verfchieden aUs3 einige erhoben ihn,
andere verfpotteten ihn als einen Schwärmer, Det
aufs Dhngefähr wabhrfagte. Er. felbft entfchnldigte
fich in der Folge bei reiferm Nachdenken wegen feiner
damaligen Leichtgläubigkeit im Nativitätfteffen, Bet
feinem Aufenthalt in Ro fo begegnete. ihn etwas,
das einigen Siufluß auf das nachfolgende Sehen ZH
ho’s gehabt zu haben feheint,. Er fuchte fich zu“
weilen durch,Beluftigungen, - welche feinem Stande
und Alter angemeffen waren , von feinem ernftbaften
Sorfichen in etwas zu erheitern, - Er befuchte dabet
auch einmal im December 1566 einen Tanz bey einer
Verlobung, hey welchen auch ein anderer Dünifches
Cdelmann, Manderup. Parsberg, zugegen mars
Mit Ddiefem.gerieth Zncho in einen fehr heftigen Srreit
über aftronomifche-Gegenftände, „Seder ‚wollte fich
beffer auf den Lauf.der Himmelsförper. verfchen. Cs
Fam bald zu Scheltworten und. beide fchieden febt.
aufgebracht vON. einander, Bey, einem Weihwachts“
fpigle wurde Bald Darauf der Streit erneuertz und d6
fie etliche Tage bernach ben. finfterer Nacht auf eit%
ander trafen, fo griffen fie zum Degen; und ben dem,
Sefechte verlor Zycho einen: ZDeil feiner Nafes „Er
Fol auf diefen Tag einen Unfall Voraus geahnet habeitz
und Daher dem ganzen Tag über zu Haufe gebliebet.
fenit,— Abends aber:glaubteer,DerominsfeTag1eD
vorüber, und GiNgr4l dem Superintendenten D-
Dasmeifter?)jrTifhe,wo er gewöhnlich foct
773) Andenken u. fm. IV. Saazf
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fete, und murde auf dem Kirchhofe verwunder. Ben
dem Srfaß.diefes VBerhuftes verfuhr er fo fonderbar;
als ben manchen andern Dingen. "Sr ließ fich eine
Näafe aus einer metallenen Compofition von Gold und
Silber verfertigen, weiche er alsdann mit einem ge*
wiffen Kleifter, den er ben fich trug; immer von Zeit
zu Zeit befeftigen mußte‘*). ' Keil ihn diefer Vorfall
im Studiren und Beobachten zientlich aufgehalten
hatte: fo feßte er nach der Heilung feine DBemübun:
gen defto eifriger fort. Den 9 April 1567 beobachtete
Und befchrich er eine merkwürdige Sonnenfinfterniß
nad) eigenen aftronomifchen Grundfägen, febte auch
feine übrigen aftronomifchen Arbeiten fort, bis er
auch im Somnmer diefes Yahres feine Sitern und
Freunde in Dänemark befichte. Dann Fehrte er
wieder hieher zu feinen gefehrten Arbeiten zurück,
mwornach die Begierde fo ftark war, daß er auch die
erfte Nacht nach feiner Ankunft nicht ausruhen Fonnte,
fondern wenigfiens einen Theil derfelben der Beobach-»
tung Der Sterne widmete, welche er von nun an
nicht mehr 10 häufig unterbrach. 1568 verlicß cr
Roftock und Fehrte nach Wittenberg zurück 5),

„Als er, wegen Der erlittenen Mighandlungeint,
Topenhagen und Dänemark 1557 verließ, fogelte er
nach Roftock Hier hatte er viele Freunde, unter
welchen die Gefchichte vornehmlich David Chy-
träus 6) und Heinr. Brucdkus 7) netint, Seine
Aufnahme zu Roftock war ehrenvollz allein, er
Fonnte Feinen feften Fuß faffen, weil eben die Peft

4) Schüß I S. 303.
5) Helfrecht S20.f,
6) Andenken uf. w. ITS, 13.
7) Ehendafelblt S. 37 f Brucaug war fchon feit 1593
F Der Afrologie war er nicht Hold gewefen

. 9. 390
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Qafelbft müthete.: Er ließ Daher you feinem Geräthe
hur das Unentbehrlichfte UND von feinen Yftrumeis
ten. nur. diejenigen auspacken und aufftellen, welche
er zur Beobachtung der Geftirne nothmwendig. haben
Mußte.  Daer die Hoffnung zu einer baldigen Rückz
Fehr nach Dänemark immer Mehr aufgeben mußte,
und die Peft hier hHefriger ward: fo yeifete er nad
einem Bierteljahr wieder voN Hier ab und wendete
fich mit feiner Familie nach Holftein 8),

N
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S. Saliger (Seeliger, DBeatus) *) ik u As
be geboren, Nachdem er dann vorher Iutherifcher
Prediger zu Sörden in Holland -gewefen war, ward
et 1566 Prediger der ebangelifchen Gemeine zu Antz
Werpen, Dort fing er einen, die Erbfünde bes
treffenden, Streit an, der ibn, nachdem man ver#
gebens verfucht Hatte, ihn davon abzubringen, end:
lich bewog, wegangehenn, Er Fam nun. [1568] nad
Sübeck, und ward Prediger an St. Marien. Bein
Antritt diefes Amtes verpflichtete. er fich, mit eigen“
Händiger Unterfchrife U der von Yalentin Cut“
ins 2) 1560 Ddafelbft eingeführten Formula. con-
sensus de doctrina evangelii et administratione sacrar
Mmentorum,, Sr fehrte aber zu feinen Qehauptungen
in Betreff des Artikels yon der Erbhfünde zurück,
und brachte auch gewiffe Meyaungen in Anfehung

Johann Saliger.

U

&amp;

B) Heifrecht S, 130f. Schüß n1.6. 405fi
1) Moller11S.58,Starte S 2498; Schröder€. M. 1 S, 542 f, 566 f, 111 S,5f Schhß I

S. 1506. DL 5

2) Andenken u. f.w. I, Neue Ausg, S. 23,
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der Confecration im b. NHoendmahl und des
Momentum praesentiae corporis et sanguinis Christi in
S, Coena zum DVBorfchein, welche er mit dem Pre:
diger an St. Yacobi, Heinrich Friedeland po:
lemifirend auch auf die Canzel brachte, und morüber
fie beide mit dem Minifteriunt zerfielen. Nachdem
alle Bemühungen zu gütlicher Beilegung diefer
Streitigkeit vergebens waren, wurden beide am
4 Yulius 1568 verabfchiedet. Saliger ging nach
Schwerin, wo unter den Predigern ein Antwerper
war, . Durch Empfehlung erhielt er 908 den Herzo-
gen das vacante Paftorat an St, Nicolai ?) biefelbit;

48
wi

auf |
60%
N a :

A

3) Ein Berzeichnif der Prediger zu St. Nicolai feit
der Reformation f. Etwas 1740 S. 274f,dgl.1737
S.664f. und 1740 S. 340f.0l. 1737 S.668f. und
in Wetken bei Ungnaden S. 1388. Hier die
Kortfebung; da8 bemerkse Jahr ik das der Ers
Wahlung. ,

. Paftores.
M'S8ohann Heinrich Lehmann 1725 + 1753,
p. Sohann Jac Huiforp 1754T1766,
DD. SZoachim Hartmann 1768 } 1795,
M. Chrifian Micdacl ZIheodor Stever

feier 17960 |
, Diaconk.

D. Soh. Heinr. Becker 1725 1 1774.
M, Georg Ditus Heinr. Niehenk Subs

dia, 1752. Dias. 1774 + 1795. . ;
M. €). M. Ih, Stever 1795 — 1796.

dolph Fried. Wild. Ko 1797 1 1809
x Sanuar, u ;

M. Karl GenzEen feit „1809,
Mir Jaffen bier zugleich folgen:

7) Die Kortfegung des Berseichnifes der Prediger
am D. Seit: HDospital. [Etmas 1737 S, 785.
Berken bei Ungnaden S,1389f.] Das Jahr
ift das Yahr der Erwählung.

DS. Co, Durgmann T 1775.
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Och) vor Ausgang des Auauft Fam er hier art nn
Das hiefige geiftl. Minifterium wollte, um der 5):
becffchen Borrälle willen, ihn nicht gern One &gt;
#8 mard Diefes jedoch, vornämlich durch Dav. € D 97
träus, S. Pauli und einige Näthe vermittelt,
Es wurden ihm gewifle Bedingungen gemacht, in$
befonDderediefe, daß er von feinen Meynungen
nichts anf die Canzel bringe, und:fowarder
dann im September durch den Wismar. Superin*
tendenten D. S. Wigand, öffentlich eingeführt. Cr
hatte, hier Friedeland het fich und Fonnute auch bier
nicht Lange rubig bleiben, fondern Fam mie feinen,
das h Abendmahl betreffenden, Meynungen wieder
hervor. Der Streit murde beitig. Endlich ließen
die Herzoge von den‘ Theologen einen gerichtlichen
Yöfchied oder eine Formula Doctrinae 6) auffeßen;
wer Diefe nicht annähme, und fich nicht euhig und
verträglich beweife, folle feines Amtes entfebet und
fonft in 9: bührliche Strafe genommen werden, Die
fer Abfchied wurde am 10 October zu Wismar publi-

D, Chriftian Ludwig Serlingi.1776. ging
1777 nach Hamburg, 0

D, Soachim Deinrich Priesur79 + 1796.
D, Samuel Sottlieb Lange feit 1708, ex

2) Die Kortf. des Berzeithnifes der Predia
an Si. Georg und IoSannis [Etwas 1737
S. 762, er en l RE S, 1390.

D, SH. Ch. 6 ngelfen + 1742,
Di Sonim Deinrich Yries 1743— 1758

fam als Baftor au St. Marien.
M, oh. Georg Nuifßorp 1758 T 1760. of,
M, Chrifian Andreas Stever 1761 1 18 eit
My Chrifian Fried. Wild. Peserfen f1801,

4) Etwas 1740 S. 283,
5) Schröder CE, MN, U ©, 549.
6) eb. daf, 11.6, If
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eirt;. Die ‚Deputirten des hiefigen geiftl. Minifiee
rium, Pauli, Bacmeifter, Nemorimontius
und Schacht nahmen ihn als Driftlich und Gottes
Wort gemäß anz das wollte aber S. nicht und daher.
Wurde er von den Herzogen entlaffen. Huf Sbren
Befehl ward am 16 Detober hier von allen Canzeln
eine Schrift abgelefen, und darinn den Gemeinen öf-
fentlich angezeigt, daß S. in feiner falfchen Meynung
fich nicht habe wollen weifen faffen, und daß er habe
die andern Prediger mit ungrund befchuldiget, als:
lehrten fie von dem Wefen des Sacraments nicht
techt 77),

Saliger ging von hier nach Wismar und hielt
fich da, man weiß nicht wie fange, auf 9%). Es läßt
fich auch nicht fügen, wo er nachher gelebt bat ?).

D. Joachim Schnobek
Sein Bildniß f. bei Weftphalen IM zu S. 1393,

3. Schnobel 1) ift am I4ten December 1602 zu
Salzwedel in der Mark geboren, Bon Lüneburg,
wo er zwei Yahre auf der Kohanunes: Schule gewefen
war, bezog er 1620 die Univerfität Leipzig, Und ging
dann 1622 nach Nena, um die Rechte zu fAudiren.

7) Srape S. 398. Rudolf HL 1. S., 203, .
8) 1571 ift er dort gewefen. Schröder Le, IL

SS. 107 vgl. S. 408,
9) 1574 vegte fich die Satigerfche Streitigkeit aufs

Reue zu Lübeck, Schröder hc. IN SG, 188, Im
5 1579 ward fie hier wieder rege. Schröder Mi
S519. Grape S, 420, .

) D, FF. Taddel’8s Leben des berühmten X, Schno:
bel’8 in den Ern, Derichren, 1766, L Beilage.
S.atf.
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1623 befuchte er Wittenbergz aber fon nach zwet
Monaten wurde er als Conrector an die Neuftddtet
Schule feiner Vaterftadt berufen... Dach feine Net:
gung ging auf das qcademifche Lehen, Gin vornebs
mer Mäörkifcher Edelmann, Achag Sagow, übertrug
ibm die Führung feiner beiden Söhne, welche fich
damals zu Strasburg aufbielten. Yir vieler Mühe.
erhielt er feinen Abfchied von der Schule, Zu Stras
burg lernte er von den Gelehrten felbft mit. 1626
ging er Mit feinen Untergebeuen nach Zübingen, von
wo fie aber, des Krieges wegen, von dem VBater
nach Harfe zurückgerufen wurden. Der BVater ftarb
bald nach ihrer Zurückkunft, - S, Mußte den Biteen
der Söhne nachgeben, und als Freund und Rath:
geber bei ihnen bleiben. Sie, und mit ihnen der
benachbarte Adel, feßten ein unumfchranktes Zu
frauen in feine Klugbeit, Sefchicklichfeit und Nede
lichfeit. Gs fügte fich nur, daß er in wichtigen Anz
gelegenheiten ‘der Sagowfchen und einiger andern
deligen Familien hieber gefchickt ward, um fich, in
Betreff diefer Angelegenheiten, von der hiefigen Yu
riften: Facultät Mündlich und fchriftlich belehren u
laffen. Auf der Rückreife erneuerte er in Güßfrow
die Bekanntfchafe mit einem Landsmann und alten
Schulfreund, Joachim Karftens, der damals Cam
Merfecretär und Neferendar bet der Friedländi-
fchen NMegierung war, nachher aber Syndicus zu
Pübeck ward. Dicfer beredete ibn, die Unterweifung
dreier Grafen von ‚Harrach, zweier SHreiherrn von
Wallenftein (Waldftein) und 3Wölf Mecklenburgifcher
von Ydel auf der projectirten NRitteracade-
We U Übernehmen. Nachdem. er ein abhr fang
fich diefem Sefchäft gewidmet hatte, ftörte im Yo
1631 Der Krieg diefe Anftalt; und S. ward gleich
andern genöthiger, nach Lübeck zu Aüchten: ‘ Dort
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war er noch nicht lange-gewefen, als die Empfehlung
des hiefigen Profefors d. No, Thomas Linder
nann, ibm die Aufficht über. des Herzogs Adolph
Friedrich I. Prinzen, Chriffian und Karl, Wels
Che Sid) damals zu Stockholm befanden, verfchaffte.
Er reifte dahin und führte fie dann, nach YBerlauf
eines Yahres, nach Schwerin zurück. Im. 1641
berief“ der hiefige Magifirat ihn an I. Kle ins
fchmidt’s St. zum ord. Profeffor d. R.z der Her:
399 wollte ibn ungern von Sich laffen. Sr trat fein
Amt an mit einer RKede de necessitate legum et prae«
Stantia imprimis Romanarum 2). Gleich in dem erften
Sabre diefes feines Amtes ward er Den beiden DBürz
germeiftern Luttermann und Schröder bei ihrer
Gefandfchaft nach Rendsburg an König Chris
ftian IV, von Dänemark zugeordnet, Sm Frübjahe
1647 veifete er nach Cüftrin, und ließ fich dort unter
die Advocaten aufnehmen, weil er fi nach mehr
NKrbe fehnte.. Der Magiftrat wollte ibn nicht ger
fahren Laffen , verbefferte fein Gehalt, fügte noch anz
dere Berheißungen hinzu, und fo ließ er fich bewegen,
wieder zu Fommen, Drei SKahre war er wieder: hier
gewefen, als er unterm z2 Februar 1650 den Ruf
zum Spndicat der Stadt Stettin erhielt, den er anz
nahm 3), . Auf diefem often nahm er Das Defte
der Stadt überall wahr. Unker feine größten
Nerdienfie zählt man, fagt Taddel, daß er
der Naths, Schule zu Stettin und dem
Yagenteufelfchen Collegio, deffen YAYufz
feher er war, mit der änßerften Treue
und Kinugheit vorgeflanden hat. Im Is
1671 ward ibm Die Burgermeißter: Würde angetras

2) Etwas 1737 S.283. 1742S.355.
3) 1654 nach Etwas 1737 S, 283. 1741 S, 802

MW. N. 1745 S. 100,
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gen; er ftarb aber noch ver dem mürklichen Yutritt
derfelben , an 28. December 1671. ; ;

Su feinem NReetorat 1632 Dewieg er eine außer?
ordenrliche AufmerFfamfkeit auf die Aofchaffung ein?
geriffener academifcher Mißbräuche, und fuchte vor:
nämlich den. fogenannten Pennalismus und Na
tionalismus auszuroötten.4),

Schriften: Etmas 1741 S. 802. 835, 1742 S. 354-
427. RB. N..1745 S. 100. Ladder], ce, S, 481.

RS ortbort 7) ift an 15 Sannar 1633 zu Burg
auf Semern geboren: Nachdem er auf der Domfchule
3u Echlesmwig und dem Stertiner Symnaftum gewes
fen war, Fam er 1652 bieher auf die Univerfirät.
Er blieb hier bis 1656; nur daß er, auf VBeranlafz
fung des Abfterbens feines Vaters, der ein Kauf:
Mann gemefen war, das XAinterhalbjahr 1623 zu
Haufe zubrachte, 1656 ward er Magifter 2), und
veifete dann nach Yena, wo er 1657 Üdjunet der
philofoph. Facnltät wurde. Im I. 1660 verließ er
Nena wegen eines großen Tumults jwifchen den Stu:
denten und Bürgern, ging nach Leipzig und von da
ach Wittenberg, worauf er wieder hieher Fam, und
hun Bier in die philofoph. Facultär tecipirt ward 3)

D. Chriffian Kortbholt.

1 Etwas 1740 S. 784 Taddel Le. S. 47. unten.
Hranck XL Si247. © ;

) Wedderkop’s Leichenpredige, Etwas 1737 &amp;.
529f. Moller IL S.362f, hieß 1S131, kw
wäß I S7684. . ;

2) Etwas 1740 S, 500,
3) eb. daf, S, 505,
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Na den S: 1661 nd 1662 mußteermehrereMale,
auf Verlangen des Herzogs Chriftian (£ouis) h,
ein Rekigions: Gefpräch mit Papiften halten, zu
Schwerin und zu Stinchenburg 4), 1663 berief der
Magiftrat;ihn zur ord. Profeflut. der griech. Sprache
an Heinr: Mülkler’s St. 5)3 er nahm in eben
dem Fahr vie theolog, D. urde-an. Unfere Uni:
Verfität behielt ihn aber nicht langez es erhielt ibn
1665 die neugeftiftete Univerfität Kiel, welcher er
bei allen feinen yielen auswärtigen, QYocationen ©)
Getren geblieben ift, und zu Deren Emporheben er mit
Morhof das Meijte beigetragen hat 7). Er ward
in Kiel ord. Prof. der Theologiez 1675 primanius;
1680 auch Prof. der Firchlichen Alterthümers 1689
auch Procanzler Der Univerfität.. Ir I. 1694 farb
er an 2 April im Prorectorat,

Seinen. Beifall über Speher’s pia desideria
hat er zu erkennen gegeben in feiner, unter dem Nas
innen TZheophilus Sincerus herausgegebenen,
Schrift: Wolgemeinter Borfchlag, wie et-
wa die Sache anzugreifen künde, da man
dem in den-evangel. Kirchen bisher eins
geriffenen ärgerlichen Leben und Wandel,
Netmitreift göttliher Berleihung, abzu
helfen mit Ernft refolviren wollte. Frank:
furt 1676, 12.8), — Er war, auch anfangs den

A

4) 1663 trat der Herzog in Frankreich zur catYolifchen
n Kirche über. Henke IV S. 37.  Plagemann’s
AL Handduch:der Mecklend. Scefchichse S. 249.

5) Etma$ 1737 S. 411. Seine. Einführungs Rede
Handelte de usu graccarum lterarum,.pcr omnes sese

Ds et: raid diffundente. ,6) Er if zu verfchiedenen Malen auch wieder Hi srufen. (Etwa8 1737 S. 538 fÜ hieher be

7) hieß Le S.I8. #,
8) Walch IV S 1115,



L 309 |
Pietiken °) nicht abgeneigt; and begleitete DI
Selbfigefpräche der Johanna Eteonovra Pr
terfen mit einer WMorrede *0), ; E

Schriften: Moller. Zhieß, Meyer II S. 244

mirten: Walch Einf, in die Nel, Streit, auf}
der eo, Iuth. N. III S. 2097, ider-das Papfkrh um
eb, daf, II S. 825. V S. 53. 180, 628 Se Su
ler S, 183. Richter ©, 175. 1 a 4. N

D. Sebafßian Wirdig.
WS
DD. Birdig ") if 1673 zu Torgau geboren. Er
ftudirte zu Wittenberg und hier ®), . Bon hier ging
ct.ols Profeffor der Phofik und Medicin nach Dorpat.
Als 1654 der Krieg ihn.von dort Vertrieb, Fam er
wieder Dieber und las, und ward dann. 1655 od.
Prof, der Medicin an St. Scultetus’s St, uud

9) Bietiken:— f. ZB Nein ard’s Syftem der
Drift. Moral, Neuefte Ausg, S270, SPC N
Dietifildhe Unruhen und Streitigkeiten.
Bald IV Si 1030 v 6.3 f. Reinhard I
S, 83. 11T S, 88, d), 790, g). — :Conventiteh
DHanusverfammlungen, Sefondere Erbaw“
ungsflunden f, Reinhard I S. 766.VS.65fr
Diftorifhe Bemerkungen über Sffentlb
Den Sottesdienk und Pridatandachten im
N Deft der Erinnerungen u, f, wm. von 3. Ci. SB.
Yugufi S.15rf Converfat, fer. VIL S,562f..

30) Moller. ;

1) Etwas 1737 S.310: 1738 S, 288, 1740 @S.669-
Ole z08, ‚Feichen- Programme hat er nicht habenv * *

2) 1640 im Sunius if er hier inferibirt als M. Seba
fianus Wirdige "Torga Misnicus;
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in der Folge atch Leibarzt Herzogs Öuftav Adolph
zu Güfrow. Sr farb 1687 im Yprik.

Schriften: Etwas 1741 S, 110, 240,

VG. if befonders merfwürdig wegen feines 1673
berausgegebenen Buches: Nova medieina spirituum,—
„In Deutfchland vermehrten fich. die Rofenkreuzer
während des 7ten‘ Yahrhunderts außerordentlich,
Und die Zahl der Schriften, die mit und ohne Namen
der Berfaffer erfchienen, it unglaublich. Borzüg-
lich entwickelt und möglichft ar ift das Syftem der
Spiritualiften in dem Buche eines’ Profefforszu
NRoftock, S. Wirdig enthalten, welches Noch 1707

In einer deutfchen Ueberfekung erfchien, Er unter:
fcheider ebenfalls zweyerlen Arten von SGeiftern, von
denen die eine Yrt Förperlich ift, aber Begehrungs:
und Berabfcheunngs: Bermögen hat und durch die
ganze Natur verbreitet if, Auch im menfchlichen
Törper finden fich folche thierifche SGeifter, die mit
den Geiftern in der Luft und in. den Geftirnen ir
Gemeinfchaft Heben, und von den Sinflüffen ders
felben regiert werden. Das ift die goldene Kette,
die Zeus im Olymp Defeftigt hat und an welcher alle
Götter hangenz das ift der Magnetismus, der alles
verbindet und Wirkungen in der größten Entfernung
hervorbringt. Ehen wie Campanelka und FIudd,
gibt er der Kälte und Wärme ein thätiges Princip,
einen Geift, der bei der Kälte vom Monde herfommt;
auch die Luft bat einen Geift, und fie keidet, wie der
Menfch, an Krankbeitenz im Frühling wird fie von
Wechfelfiebern, im Winter von Starrfroft angegrif
fen. Krankheiten entftehen von. den zornigen, rach-
füchtigen SGeiftern in der Luft und im Firmament.
Sogar die Wünfdhelruthen vertheidigt WW. wie
die Nekyomantie, UND zieht cine Menge von Sprü-
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hen aus der Bibel an, Die alle feine Grillen heweifen
follen‘ 3), ,

Herzog SGußftav Adolph ließ durch Seine
Theologen gewiffe Thefes Berausziehen, die dei
Grape angegeben. find *),  D, WM, Bavenius
nußte über diefelben feine Cenfur gebenz auch ward
eine Cenfur der theolog. und medicin, Facultät U
Abittenberg eingehoft, Darauf Verdrdnete der HC
303 eine Commifüion „in welcher der Hofprediger De
Michael Siriciug 5) uNdD der Beibhmedicus .D-
Schröder mit ibm conferiren follten, welches auch
1683 im Yanuar gefchab.. .. MW. feßte dann eine
fehriftliche ErFlärung auf, worinn er Widerrief, fich
auch) erbot, in einer andern Edition felbft alles Änderu
zu wollen, wenn fich ein Berleger finden würde.
Nun ließ Siricius 1684 drucken: Victrix veritas
in censuris theol, medicis de nova spirituum medicina,
quam ante annos aliquot edidit ‚5. Wirdig Med, D. et
Prof.3 auctoritate Principali ad piam Jegentium caute-
lam exhibita et excusa‘, una cum pracloquio, Ouüftrow
1684. 8 °X. Es foll Wirdig fehr verdroffen haben,
daß man diefe Schriften hat drucken Taffen, um 10
mehr, da man im zu nahe gethan, und feine Men:
hung nicht recht Begriffen habe, Sr foll eine weit“
EinftigeTEpoLOgie Placfeßt gehabt haben, die er abererbrannt, als er bald darauf tworden 7), T aufs Todbert geleg

3) 8. Sprengel’8 Berfuch u. „0.IV S, 3528
4) Srape S. 518f, $ fm 176.35 8
5) Andenken fm, VIE S.19f, ; N
6) BB. N. 1747 S, ar. 2
7) Srape S.517, ‘BB. N. 1744 S. 180,

aAd
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D. Georg Friederich Stieber, u.
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6 $. Stieber 1) if am 6 Yulkius 1684 zu Speyer
geboren. ‚Sun Y. 1693 Far er mit feinen Aeltern nach
Süßtrow, mo: fein‘ Batet” beint Herzog Ouftav
Adokpb (+ 1695) Yuftizrath ward. Er fAudirte hier
und zu Halle,” Dach vollendeten Studien hielt er fich
ju Süftrow auf, mo des Herzogs Wittwe, die Herz
jöginn Magdalena Sybille ibn zum Pagenhofz
Meifter. und DBibliothecar ernannte. m SS. 1712
ward er br und der Drinzeffiun Augute:Hofpres
diger. Diach dem YAbfterben der Herzoginn# Wittwe
(+ z719) ging er mit ‚der Prinzeffinn als Ihr Hofr
yrediger nach Dargun. 1722 nahm er zu Sreifss
wald die theolog. D, Würde an. * Er blieb in diefem.
Amte, bis zum Y. 1735, in welchem die Prinzeffiun
Ibn unterm 16 Yulius fchriftlich feine Dimiffion et:
theilte 2)... St. wandte fich darauf nach Wismar,
wo damals Herzog Karl Leopold Seinen Hof
hatte, Der Herzog gab ihm in demfelben Yahr-das
Amt eines Superintendenten des Roftockfchen Kits

3) 5, €o. Burgmann’8 U, © Pr. Noftockfche
 gel. Nachr. 1755. S. 357. N
2) Die Dargunf chen Streitigkeiten f bei Walch V,

S. 5531, Segen die darinn vorkommende Erzählung
von Stieber’s Entlaffung erfchien von diefen : Wal-
ehius illustratus, d, £ abgenöthigte und nach der Wahrs
Heit angeftellte Berrachtung beffen, was Herr D.
Walch in feiner hifkor. und theolog, Einleitung in die
NRel, Streitigkeiten von denen Dargunifchen Streis
tigE., Hauptfächlich derfelben erfien Anfang zu erzehlen
beliebet; durch Sincerum Zheophitum 1742. 8

Ss
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Dhenkreifes, mit ber Bedingung: ‚daß er in des
Herzogs Pflichten und Dienften, fo [ange die UNIW?
higen Zeiten nach Gottes Willen noch anhielten und
fortdauerten, unveränderlich verbleiben , und fich von
demfelben, ohne. dazr aus triftigften Bewegniffen
gefuchter,auch darauf erfolgter, Bewilligung, nicht
fcheiden, fondern fowohl, fü lange dem Herz008r
Seine Demeure in Wismar zu behalten, gefällig feyn
möchte, ben Seiner hohen Perfon und Suite mit
wefentlicher Gegenwart unverrückt verbleiben, al$
auch demfelben, wenn Er nach einem andern evangels
teutfchen Ort Sich etwa zu begeben, Seinen Anner
Jegenbeiten gemäß finden, und alda Stieper’s
perfönliche Anmwefenheit und Dienfte gleichfalls vers
[angen follte, willigft und gehorfamft folgen wolle‘ 3).
Er bekam vom Herzöge den Character eines Kirchen:
raths, Nun ging aber St. 1737 von Wismar fort
und verließ den Herzogs er gieng erft Hieber und dann
nach Schwerin, wo Herzog Chrifian Ludwig,
als. Kaiferl, Commiffarins, Sich befand. Er follce
hun Superintendent des NRoftockfchen Kreifes und
Confiftorialrath feyn, auch wol eine theolog, Profeffut
befommensz aber es erhoben fi Schwierigkeiten und
Hindernife von Seiten Karl Ceopold’s, der Rit-
ter: und Sandfchaft, des Hiefigen Sürftl. Confiftorium
und der Prediger des NRoftockfchen Kreifes, fo daß. es
wicht dazu Fam 4), St. ging 1738. wieder hiehet

3) So heißt. e&amp; wörtlich in dem eidlick v8, den

St, zu Wismar Ne NOctoMEr En NE hake
Kdrden 06T em s0n Den da
Nederfes, 1738. Fol rt aufgedrungen

4) Srahef XVII S, 144, 162, 197, 198, 206. 207. 217°
303, 308, 333, 343, 344. Die Schriften über die DI?
Din Kirchen : Verwirrung f, bei Nettelbkadt

"Sr
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und privatifirtes er bekam von Chriftian Ludwig
monatlich so NRtbl - Als Derfelbe dann 1747 zue
Regierung Pant, ward St. 1748 zum Mitglied des
biefigen F. Confiftorium beftellt, in welchem Ante
er bis an fein Ende, welches amt 6 Ypril 1755 et#
folgte, blieb.‘

Schriften: £, Pr. Noft. 9, N. 1755 S. 359. 1756
S. 50. Nettelbhladt f, Inder,

4V
ef

D, Chriftian David Yuton Marykink,
n Eine Gründkichkeit, die nichts zu wünfchen übrig
licß, eine Bielfeitigkeit in dem weiten Gebiete der
theol, Wiffenfchaften, die ihn den erften Männern
diefer Fächer an die Seite feßte, machten idn zum
Segenftande der Berehrung Aller; die reinfle Mos
rafität, die Kiebenswürdigite DBefcheidenbheit vollendete
feinen Werth.“ a 8

[Yen WM £ 3. Dee, 1815, Ink, Blatt No, 63. S,
408 f,7 ;

+ 1 (

all
u
8

„Martini if ein fehr gelehrter und dabei fehe
unbefangener Mann, in dem Fein Falfch if,
Deßwegen vertragen wir, uN$ auch fo gut.“

Biegler in einem im Julius 1795 gefchriebenen Briefe,
Ch. D. AM Marrini !), ein Sohn von Fries

drich Heinrich, der 1792 als Hofz und erfier
Dom: Prediger, Süperintendent und Confiftorialrath
zu Schwerin ftarb, if dort am 22 Sanuar2)1761
geboren... Er befuchte die Domfchule und ging danz

1) Ergenbaß I S. 187, 192. 11 S, 397, IM S,; 168,
:'X S. 192, XI S. 240, XII S. 48,
2) Nach Sehmidk (f, Note 3.) am 16 Fedruake

€2
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nach) Bügow auf die Univerfität, Yon da befuchte
er. OÖöttingen,. wo er feine Studien, auf welche
Sychfen zu Büßow, und zu Görtin cl Michaes,
lis, Heyne und Koppe den entfd 0 n Sinz.
Auß hatten, vollendete, Nach der tiere ‚feine
Waterftadt wurde er dort Pageninfor ehr in 5
dagegen feines VBaterg Collaborator Or ol 6
und der Dom: Kirche, Den 8 Februar A d
er auch als außerord. Lehrer an der Somf A
ftellt3).Das Ziel feiner, gewiß OO
zine academirche Lehrftelle gerichteten OD 2
reichte. ev, als:1789 für die hiefige din Anfche er“
erwünfchte Zeit der Reftauration eintrat de die
demfelben SS. zu Oftern als ovd Prof . Der am in
gie bieber, wurde zugleich If Sleffor Det Sheolos
fiforium, und auch Mit-Pre En SOHRl San
fräulichen Clofters zum 6, S Dr des Biefigen junge
 en: Deconomie, Mitd ven und der hiefigen Kirs
auf diefem neuen Felde EN Eifer würkte et
famelte er mit einer Be je härigfeit, wat dab
nennen Möchte, nmerfort ea
eim” Seine Borlefungen Aee Kenntuiffe aller Art
des N. Teftaments die Done Bücher des A. und
fhichte, die theol.  Cutoelopäbie, „die Dogmenge:
u:f.w., auch über  rofanreei te, ‚Die tbeol, Moral
dem. größten Beifall Sefuc Wenten *), wurden mit
theofog, D. Würde an, Nad nahm er DE. Nach I. € Belthufen’S

3) 5. 6 Schmidt’$ (vier) Keine Beiträge zur Ser
; Far St Schwerinfchen Domfule, Schwerin 1807
Y El Genbac I S: 194, 314, 11 S; 34; 186. 340:. &amp; 4 ge 34: I .

111.8. 89.233. 377, IVS. 80.225.377, V S.57. 242
Nor 3T 305. VII S,.33, 169, 36.1, Nie S, a.3050 +90, 200,345; X S, 81, 249; X1S.9,313241, XI SS. 9, 169, # S #9

AO
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MWeggang nah Stade ward ihm 1792 auch die Dt
tection des pädagog, theol, Seminarium 5) übertragen,
Mit dem gleich ehrwürdigen D. Ziegler, welchet
Dftern 1792 fein College ward, trat M. fogleich in
die freundfchaftlichften Berbältniffe. Beide vers
banden in den Pfingferien des I. 1795 ich zu einer
Erbolungsreife nach Greifswald, wo fie vier Tage in
dem Haufe des Herrn Confiftorialraths, D. DBieder-
ftedt verweilten, und von dort nach dem fehönen
Rügen, wo fie bei dem gelehrten D. Hermann
Andreas Piftorius, Präpofitus zu Poferiß
(* 1798) und zu Altenkirchen bei dem Dichter Ko fe
garten einfprachen. — Im, 1807 ward M.
würkficher Confiftorialrath. .. Danu nabete bald die
Zeit, daß Roftock ihn verlieren follte.. 1804 Mi.
chaefis ginger weg nach Würzburg, wo er 0rD, Profefs
for der Kirchengefchichte und der biblifch: morgenländ,
Literatur, auch Mitglied des Chur-Pfalz-Bayerfchen
proteftantifchen Confiftorium wurde, und SH. CS. 6
Paulus zu feinem Collegen bekam, 1807 ward er
von da nach Altdorf als ord. Profeffor der Theol.
verfeßt. Noch-vor Aufhebung diefer Univerfität Fam
er 1809 nach München als 01d. Mitglied der Kon.
Academie der Niffenfchaften im Fache der morgen:
Ländifchen und. gelehrten Sprachen und der Ges
fehichte, und als Profeflor der Gefchichte an dem
Lnceum Ddafelbft. Er wurde dann auch evangel,
Kreis: Kirchenrath und Auffeher über die SGeiftlich:
Feit diefer Confeffion im Ifar, Sal;ach und Ylerz
Kreife, Yuch dort erwarb er fich nicht minder all-
gemeine Achtung und Liebes fein frühes Abfcheiden

EEE.Ve

5) Mir den frohefien Empfindungen erinnert fich der
Verf, daran zurück, daß er in’den Yahren 1792 und
3793 ovd., Mikglied deffelden gewefen Ik, *
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alt x September 1815 im S‘ften Lebensjabt nn
allgemein bedauert, fo wie Die theol, gelehrte A benes fehr bedauert, daß et nicht. mehr gefihtie
bat ©). . 207. V

; ; bach II S, 73, IV S.297-

Ser Uber Bars DS 297. VI e 6, 145. XI En
277.281.313, Meufel’s 9. V Sr, X S. 250
XIV S, 500, .

An dem Gablerfchen theol, Kournal if et
Mitarbeiter gewefen. In demfelben if eine Ybban
Yung von ibn; Ueber Pbilipp- 1, 6, f Koyrnal
f. auserfef. theol, Lit, IV Band S. 32 59,

Su der Sffentlichen DBerfammlung der Ucademite
der Wiffenfchaften anm 29. März 1813 hat er vorge:
Tefen eine Abhandlung über‘ die Cinfühbenng
der Hriftl, NReligion als Staatsreligion
im römifchen Xeiche durch den Kaifer Con
Rantin. Man finder den wefentlichften nbalt
Ddiefer herrlichen Monographie von gediegenem I:
Balt und glänzendem RBortrag, wie es dort Heißt, in
Ammon’s und DBertholdt’s Krit, Yournal der
Neueften theol, Liter, I, IV. S.3566 )
wa In

Ui
;

© DrnBeSfeEr Gen der Beerdigung unferes unvergcßt
lichen Ma Ffini; am 3 September 1815. enthält
die an feinem Srabe vom Diaconus Nadus gehal
tene Rede, und Lebens: Nachrichten über ihn vom
Direktor Don Schlichtegroiuf, München 16 S. &amp;
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D, Dlaug Gerhard Zychlen.
Seine Silhouette befindet (ich vor dem erfien Bande

der Nofkockfchen Mon. Schrift von D, Burs
hard und D, Koppe *

&amp;, (Dluf) 6. Tychfen, der Sohn eines armen
Schneiders und Unterofficiers 3U Tondern, ift am
14 December 1734 dafelbft geboßren. Er fühlte
einen fo unmiderftehlichen Trieb zum Studiren in fich,
daß die Dürftigkeit feiner Yeltern nicht vermochte,
ibn zurückzubalten. In feinem I4ten Lebensjahre
verließ er feine Baterftadt, unter den beißeften Se:
gensmwünfchen feiner Yeltern, mit einigen wenigen
Brofchen, um nun zuoörderft auf dem. blühenden
Königl. Gymnafkum zu Altona fich mit ganzer Seele
den Wiffenfchaften zu widmen. Sein eifriger Fleiß
und fein fittliches Betragen erweckten ibm bald viele
Gönner und Wohlthäter auch anßer feinen ibm feht
geroogenen Lehrern. Unter diefen hatte namentlich
Georg Chriftian Maternus on Cilanod
(F773) ibn fo Hieb getoonnen,."alswäreerfein
Sohn; er würdigte ihn feines gertrautelten Umgangs,
bildere ihn mit größter Sorgfalt,‘ und forgte väters
Tich für fein Fortfommen, indem er 3 B. ibm DBenes
ficten und Stipendien verfihaffte, fo wie auch Gele:
genheit zur Uuterwmeifung auf dem’ Gyunafium: frz
Ddirender Yünglinge aus den‘ erfien adeligen Familien
des Landes. Sin Herr von Holftein, deffen Zyh-
fen immerfort mit innigfter Dankbarkeit gedachte,
verhalf ibm zu ‚Freitifchen und zu freier Wohnung,
Seine Commilitonen und Schüler nahmen ihn oft mit
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nach Hambur2 WAMDNTA,WO er reich €

dann im Allgemeinen NR fr Fu
Neigung zum Rabbinifd onders aber für feine
than durch den damaligen 5 fand, die fehon {in
zufe Eybefchüß angeregt re Sonas

* ana großen Stärke in diefem fo ward der Grun?
„i ‚Ungefähr in der Mitte d Mm Sache gelegt, ©
igen Yabrhunder ? Der SOger Yahre des

ftalt mi Nderts verwechfelte er ; „Sahre des 09°
Un jr der Univerfität. Er maß jene gelehrte Au
St Se dort das (damalige) T ölte anfangs Send
a für ibn nicht 6) 59mm und, Treiben verwo er, fo wie andere dortige be SilgernachHafonders den berühmte, ortige Derüß eb Dale
A en berühmten Sigmüt Mie Lehrer, be:
deres de) Ei Del in’ du fl © Baum
See otelie nf Ten eh
Berner in tenA 07) zur Anfertigungtr. Don Bände. Bälle - + Ewnds den
Beh A YOfen war Do 752—58, 8.) 1) br 2ter am Woifenkhar vt bis zum 18 Apri gebrauch?
 dl eg eifenbanfe, pril 1759 au
welcher als &lt;Pril bezog er mit %
am eben A va und Dräpofe P. Nöpet,
begonnenen An odnung des S Dehrteh Don
SHINEUND BIS 1792 Geffandenen, DalfifenDein und anftalten PPeRandenen, Hallifhen
m Und Muhame efehrun zYeinrich jedaner 2) Hy der ZW
beide Mil Callenber 2). DR Yohan

#59 trat ten, Schon a „. Sie ‚murden
Gefahren mfe ibre ‚auch‘ je UT des Sivbundene Mifftonse Ütieges wegen, mit38reife nach Nieder:

il,

SM NeR Antweikuna u 1a, 1800,8.16. S, Rt A fung u. f.w, E C
2) 'Nova acta hist, ecel, 6 Theil, Si704f; Nöffelhe f 344 Saar, 46 2Deil. S;704 U
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facdhfen und Dänemark an 3), auf welcher Znch
femn viel. geprediger hat. Uls Iudenbekehrer Famen
fie, daß wir nur die vornehmften Städte nennen,
had) Magdeburg, Braunfchweig, Celle, Hamburg,
Mltona,. Glückftadt,: Rendsburg, Schleswig, Co:
penhagen, Helfingör, Nyborg, DHdenfee,' Haders
leben, Ftensburg, Schleswig, Kiel, Plön, Lübeck,
Slückftadet, Hamburg, Altona, wo Tychfen dieß?
mal‘ von den Juden in ihrer Schule eine fehr harte
Begegnung erdulden- mußte und ir Sebensgefaht
Fam 4), Celle, Braunfchweig und nun über Werz
Tigerode nach Halle zurück 5). Nachdem fie fich dort
drei Monate -aufgehakten hatten, traten fie im Mai
1760 eine neue Meife ins Mecklenburgifche an
Sie tamen nach Brandenburg, Kyrik, Koftock (im
Pfinaftmarkt), Büßow, Schwerin, Celle, Hannover,
Caffel, Mainz, Cöln;, Trier, Frankfurt am Mann,
Fulda und über Erfurt einige Wochen nach Callenz
bergs Tode (f 16 Sulius) nach Halle zurück ®). Sie
nahmen, ihrer Ausfichten in Mecklenburg: Schwerin
wegen, von dem Inftitut ihren Aofchied 7). ‘8

„ Fnchfenging nach Büßow. Er wurde vom Herzog
Friedrich als acad. Privatlehrer beftellt und befam

3). Acta hift, ecel, nn, temp. 1336. S. 733.
4) eo. daf. S. 754 fi © ;
5) eb. dal. S,733f.. Stephan Schulz’8 (Cal

fenberg”s Nachfolger in der Direckion jener Anftals
ten) Fernere, Nachricht von Den ZUM Heil der Juden
errichteten Anfalten (15 Stiche: Dalle 1762 - 76. 8),
in welcher Yuszüge aus den FTagehlichern der reifenden
Mitarbeiter, auch aus dem Tyhfenfchen und den
Nocyerfchenz, vorkommen. X S, 119. XI S, 73.
XI S. 67f. . N “ )

One f em 330, S. 763 f Schulz XIL
7) U ah, e, 4620. S. 825.
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eine Befoldung, - Er nahm nun die Magiftet-Würde
an 8), 1763 gelangte er zu;der od, Profeflur )
orientalifchen Literatur, Zwei Yabhre fpäter (17 5 )
verheirathete er ficy mit dem qdeligen ‚Fräulet ,
Magdalena Sophia von Zornow, welche
DBerbindung durch die forgfältigfte Pflege, die €
in einer fchweren Krankheit ihr und einer jünger“
Schwefter derfelben verdankte, verantaßt war. IM
diefer Che ward ihn im Uuguft 1766, qlg er gerade
das Rectorat verwaltete ?), ein Sohn geboren, bet
deffen Taufe die Decane der 4 Sacultäten, im No“
men der ganzen Acadenie, die Öevatterftelle yertra:
ten*°. Friedrich Oeorg Andreas wurde von
dem Bater, mit Zuftimmung der Mutter, gleich bei
feiner Geburt für den geiftl, Stand beftimmts farb
aber fchon im December 17673 nachher ift die Che
Finderlos geblieben. X I. 1769 verfchaffte T, der
DBüßower Univerfität eine Bibliothek, an welcher es
bis dahin dort ganz gefehlt Hatte, Sie beftand bei
idrem Anfange AUS LOOOO Bändenz FT. ward unter
19 Yannar 1770 zum Bibliothecar beftellt11)3. als
folcher Öffnete er fie am 7 November 1772 durch eine
feierliche Rede 12), Wer war frober, als Tnchfen?
Huf die Bermehrung derfelben war er dann fo eifrig
bedacht, daß fie 1789, als fie hieher verfeßt ward,
3 14,134 Bänden gedruckter QDücher und 198 Ban-

We

Sir
01
Age
gi
"Ye

Ute

8) eb. dar. 2135, S. 712, 27T6, S.357. 0
9). In Bügow hat er das Nectorat fünfnal verwaltet}

In Noftocf dagegen gar nicht... Andenken u.f.W-
VITS,59f. Efchendach 11 S19zf. IM SG. 17°
1X S, 332—2336,

10) eb. daß. 11 S, 197. . 7

11) Oluf SG Tychfen’8 Sefchichte der Sffentl. Uni0,SONOENEE und des Mufeum zu Roftoet, (Nofk, 179004)
S, 21, Note*. 58, ©, |

12) eb, daf S, 21 f.
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den Handfhriften angetwachfen war 13), Sm X. 1775,
in welchem er mit dem Hofraths: Character begnas
Ddiget ward, kegte er auch den Grund zu einem Uni:
Yerfitäts-Naturalien: Cabinet, um Ddeffen Sinriche
tung und Vermehrung er, als beftellter Anuffeher
deffelben, nicht weniger fich verdient machte 14).

Bei der reftaurirten uUniverfität ganz in deufelben
Poften angeftellt, Fam er Oftern 1789 hieber 15).
Um die Bihliothel erwarb et fich bier neue große
DBerdienfte. "Die unter feiner Aufficht herübet trans:
portirte Bübower Qzibkiothef ward mit der bier vor
Bandenerr, aus 4699 Banden gedruckter Bücher und
94 Bänden Handfchriften beftehenden Univ. Biblio:
thef 16), von welcher Tychfen felöft im Detober
1789 das Berzeichniß mit faurer Mühe aufnahm *7),
vereinigt, Und betrug nun 15,833 Mande gedruckter
Bucher und 292 Bände Handfchriften 13). Dieß
fo böchft wichtige Sauftitut erhielt zugleich ein
angemeffenes Locale, das fogenmannte weiße Col:
Legium am Hopfenmarkt 17): Tuchfen ließ fich für
eine zwechnäßige Einrichtung deffelden, die Aufftel-
ung des Bücher: Borraths und die Beforgung der
Catalogen mit feinem Gehülfen, dem zweiten Bib-
Tiothecar, Herten D. S. Ch. Koppe, Feine Mübe
verdrießen.  Ym TOFeN December, als dem Ges
Burrstage unfers theuer Gen Großhberz0g8,
endigte er die Aufftellung der Bibliothek *°), Die

z3) eb, daf, S. 20,
14) eb, daf. S. 44. 6of. /
15) Efhenbach I S, 188, 208,
76) Eychfen’s Sefchichte u.f.mw. S.8f,
17) eb. daf. S. 19, Not. *%
18) eb. daf. S. 29.
19) eb, daf. S. 30.
20) eb, daf S. 35. Note” S, 59, D.
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förmliche Eröffnung Fündigte er unterm I ln
1790 in feiner Gefchichte der SEFE MET
Univ. Bibliothek und des Muyfeum zU %
ftock 21) an, melche als Sinladungs Program“
erfehien, Mit innigftem Berguügen nahm er die,
zur Vermehrung des theuren Bücherfchabes diene
den, SGefchenke 22) entgegen und ermunterte öl
mehreren ?3), Bis an feinen Tod Hat im der FIT
der Bibliothek gleich fehr am Herzen gelegen. ‚Seine
freundliche Dienftfertigkeit UND Gefälligkeit gegen
die, die Bibliothek Gefuchenden und ihm darum fiet$
willfommenen, Einheimifchen und Fremden {ft be
Fannt und ift oft gerühmt und bewundert worden.
Us Auffeher des Büßowfchen Naturalien -Cabinets,
von welchem er in dem Winter 1782—83miteifer-
nem Sleiße ein genaues Berzeichniß angefertigt hat:
te ®+4), befürgte et 1789 unverdroffen die Einpackung
und Zransportirung hieher 25), wo von MNaturalien
Sammlung nichts mar 26), fo mie die angemeffene?
Wiederaufftellung hiefelbft im Dibkiothek: Gebäude
Wnfel rechts vom Eingange, hinter dem zu Modellen,
Kunftfachen und ‚Matheinatifchen Yuftrumenten be:
ftimmten Saal’ 27), Zur die Vermehrung diefet
Sammlungen, bei welchen der Profefflor der Na:
turgefchichtt feit 1800 Mitanffeher. wurde 28), wie

4

1

di
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21) 1 S.7 EfhenbaguS.177, ;
22) Syhfen lc, S,36f. Erfe Kortfeßung, welche

S VD igen Sefchenke enthäft (Roft, 1793. 72 S. 4.)„If,

23) Elhenbach IS. 112,288, IV S,9.1XS. 136
24) Zyhfen’s Gefchichte u, 0, S, 46 66, F,
25) eb. daf, S,63f, GH.
26) eb. dal, S, 47.
27) ed, daf. S, 44. ;
28) Elhenbach IX S. 160,

4
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für die-Berniehrung des Münzcabinets 29), interefe
firte’er fich mit gleichem Eifer ?°). Im I. 1793
etlebte ev die Freude ,- daf der, bis dahin etwa 150
Nrhir, betragende Fond der Bibliothek mit einer
jährl. Hebung von 6oo Rrbhlr. vergrößert ward 53)

Durch Heinr. Balentin DBecker’g 32) Yb-
ferben (15 December) ward et 1796 Senior der
Univerfität und der philofopd- Facultät. Im Y
1801. erfreitete ihn eine merkwürdige Auszeichnung.
Als im Mai und Yunius d. I die englifche Slotte
Unter Nelfon 33) auf der Marnemünder Rhede
vor, Anker Iag, ließ diefer unfterbliche Held ibm am
4 Iunius, als am Geburtstage des Königs von Eng:
land, durch den Commodore, Lord H. Pauket, und
die beiden Schiffs: Capitaine Dickfon und Taikes
len eine große goldene Medaille, die auf den Sicg
hei Abu Fir geprägte, mit folgendem Schreiben eins
handigen:

Lord Nelson, Duke of Bronte begs (bittet)
that Professor Dixon of the University of
Rostock will do him (ibm erzeige) the ‚honor
of accepiing 8 medal struck (gefchlagen) in
commemoration of the Batle (Schlacht) of the

m
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29) Tychfen’s erfte Fortf. S.61rf. 5.6.8. Schrös
derS Reuefte Sefeß: Sammlung u. 6 AS,
361 f.

30) Tychfen’s Gefchichte u. f. w. S.49f Erfle Kortf.
S:sof. Eihendach X S. 312. D. S, Links
Befchreibung der Raturalien Sammlung der Univ, zu
Roftock; drei Reckors Programine. NRoft, 1806, 1807,

 gr.8,. ESfihenbach Xi S. 369.
A v SS. 269f. 297f. Schröder Lc. S,
41300f, -
32) Undenkert m.f.w. IL. Neue Ausg, S, 19,
33) Converfafiond Leyicon 1 Yiufl, VI S.6jrf.
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Nile, St, George, May 27th. 1801. Bay of
Rostock 34);
Sm April 1803 ward aus Allerhöchfteigener Be

wegung Zychfen mit dem Character eines Canzlel“
vaths begnadiget 35), In der zweiten Hälfte Des
3. 1810 wurde ibm in Schweden der Nordfter
Orden beftimmtz. es Fam Der Orden felbft nich!
früßber, als in den erften Monaten des X, rg2 iM
feine Hände, Doch alles, was er bis dahin Ange
nehmes und Ehrenvolles erfahren hatte, wurde im
SS. 1813 am 14 November weit übertroffen durch die
ißnfofehrüberrafchende, ihn fo glücklich machende
‚AM feines 5Ojährigen Dienf: Yubi

.. Unfer Allerguädigfter Sroßherzog RK, H, ließen
ibm auf dem hiefigen Palais, in Gegenwart des, ges
vade hier anwefenden glücwünfchenden, Hofes, Furk
vor der Mittagstafel durch des Herrn Seheime-Rathss
Präfidenten, Minifters Augufit Georg von
DBrandenkein Sre., das folgende eigenhändige
Schreiben, welchem die DBeftallung zum Bicecanz
ler und eine, "auf diefen Tag befonders. geprägte,
geldne Denkmünze 36)-beigefügt waren, be:bändigen;

34) Wehnert NIS. 399 f.. Die Medaille if dort
Sefchrieben;Zychfen Dat fie dem Münzcabinet derUniverfität vermacht.

35) Eihendach XI S. 256, ;
36) Auf dem Aoerg derfelben fieht man einen Paluts

banm in freiem Felde mit der Meberfchrift: Fructus
Tulit Überrimos, Am Fuße deffelben befindet fh
eine hebräifche, eine rabbinifche und eine FW
FifOe Infchrift, welche die hebr. Bibel, den Talnud
und den Akoya bezeichnen und auf die Hauptfudiel
des Yubelgreifes hindeuten, Die Unterfchrife if:
Die XIV Novembris MDCCCXIIL, Auf dem Nevers
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Mein kieber Canzley: Rath ZyDHfeNn.
Sch erinnere Mich an dem Tage, an welchent

Sie Sbr sojähr. Dienft=Yubileum feyern, mit bes
fonderm Bergunügen der ausgezeichneten Dienfte, welz
De Sie der Akademie Meines Landes geleiftet haben,

Den durch die ganze literarifche Welt ausgebreis
teten Ruhm Shrer mannigfaltigen Gelehrfamkeit, am
welchem auch die Akademie nd gewiffermaßen das
Banze DWaterland Theil genommen haben, Fann Sch
zwar nicht erhöhenz aber Ih glaube es Ihnen und
Mir Selbft fchuldig zu feyn, Ybhuen einen Sffentlis
chen Beweis Meiner Achtung und Meiner Dankbars
Feit zu geben.

Zu dem Ende habe Id) den Tag Youres Yubis
läums durch die anbenFommende Ehren: Münze bes
zeichnen und das anliegende Patent als VBicekanzler
für Sie ausfertigen Iaffen. Ich wünfche, daß beys
des Ihnen angenehm feyn möge, und bitte Gott,
daß cr Sie ferner in feinen Beiligen Schuß nehmen,
und Sie noch lange der Akademie und dem Waters
lande erhakten wolle.
- Mit den SGefinnungen des gnädigften Wobhlwols

fens beharre Id Sbr
wobhlaffectionirter

an Friedrich Franz,
den Canzley-Nath Tnychfen hiefelbf. ;

fiefet man die Umfchrift: Friederlcus Franciseus Dux
Megapolitanus; und die Infehrift: Olao Gerhardo
Tychsen De Universitatibus Litterariis Bützoviensi Et
Rostochiensi Per Dimidium Saeculum Optime Merito,
Diefe Denkmünze, 15 Ducaten an Werth, von wel
cher auch jeder einzelne Profeffor, der zweite. Biblio
thecar und das Münzkadinet ein filbernes Exemplar
erhielt, ifk von dem Verflorbenen auch für das Münze
eabinet der Univerfität hHinterlaffen, -
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Welch einen Eindruck mußte ein folches, die edel?

fen‘ und; qnädigften. Gefiunungen ausdrückendes,
Schreiben (eines rheuerften Sürften, das in diefent
Eleinen Denkmal vor Allem nicht fehlen durfte, auf
den YIubelgreis machen! . Er drückte innigft gerührt.
Daffelbe an feine Lippen und Füßte eg, Hochentzüickt
blieb er immerfort über diefes Schreiben. GEHE A

Un der Mittagstafel, zu welcher auch der
NRector der Univerfität und die Decane der 4 80
tultäten gezogen waren, erbiclt der Slückfiche feinen
Plaß zur Rechten der angebereten Carolin re ife
um AUerböchftwelche Alle im DBaterlande de % - 4
was Sie dem Baterlande war, und bedenes wen
Sie dem Baterlande noch hätte‘ feyn Fönnen maß
tief Betrübtem Herzen trauern 37), Ce*yoieon mit
ibn die Onade, daß unfer Allerdurchlauchtianen
Crbgroßberzog KR. H. Sich während der Tafel Oo n
Hm auf das AWobhl des Iubelgreifes dag efüll De
zu leeren, welchem .erbabener DBeifvielz te Glas
fende freudig nachfolgten, Segen Mi alle Anwer
Crbgrofherzog gerubhet, ; „Wilttag hatte der

30g gerubet, in Begleitung des $Daul SD. und Höchftdeffen Sonverner Deriog
Seh. Canzlen:Nath yon Scmide urs, Herrn
greis mit AllerböchftSeinem Befuch zug den Yubel-

Sm Namen der Univerfität ar 5 eehren, ,
Rector, Heren Profeffor M, Hufe On den zeitigen
gefchtieben, betitelt: Commentatic a DEE
Vasculi Locris in Italia reperti: © € InseriptionGder Crf1E PSTÜS Mit demfelben ward

äter fo mancher Ynfchrife Gun
Morgen überrafeht. Di brift fehon am 'feüben

6. ie Decane der theokogifchen
"u

37) Möchten Ihrem ewigen Gedächenire nicht 6loß it
£udwigsluf and Schwerin‘, Tone 7 in andern
Städten des Vaterlandes, folche Stiftungen errichtet
WEFDEN, wie fie.in Preußens Städren der hochgefeiets
ten Königin Yuife errichtet worden find.
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und der juriftifchen Faculrät erfreueten ihr perfönlich
mit dem Doctor- Diplom ihrer Facultäten 38);
die beiden Übrigen Facultäten bezeugten ihn ihre
theilnehmende Freude durch befondere Glückwunfchs
führeiben. Der Magiftrat fchickte feinen Protonotar
als Ueberbringer des Glückmunfches. Herr Conz
fiftorialrath und Profeffor D. A. Zb. Hartmann
übergab ihm eine Epistola gratulatoria, welcher
Supplementa ad Gesenii Lexicon Hebr. e Mischna
petita angehängt waren; Der Berfaffer hatte
ihn das gerade erfcheinende dritte Stück feines
NWerks: Andenken an die Roftockfchen Ges
Tebrten aus den dreilekteh Yahrhunderten
zugeeignet und begleitete daffelbe mit einem Ohlück:
wunfchfchreiben, das von dem verehrten Manne nach
einigen Tagen auf das Freundlichfte. beantwortet
ward. Der Kammerdiener des Herzogs Paul, Herr
Meyer, ein eifriger Münzenfammler, verehrte dem
großen Münzenfenner fünf filberne aflatifche Münzen,
welche T. in feiner Sammlung noch nicht gehabt hatte,
Auch Damen waren aufmerffam genug, den alten
würdigen Mann durch finnvolle Gefchenke zu erfreuen:
Die Feierlichkeiten diefes einzigen Tages befchloß
ein, unter Fackel: Mufif von den Studirenden ihn
gebrachtes, BVBivat, wobei ein Nedner aus ihrer
Mitte, der Studiofus der Zheologie, Herr Held
aus Dömik, ihm die Gefinnungen ihrer Berehrung
und ihre Wünfche für eine noch lange fortdauernde
YWürkfamkeit darlegte, — Heil dem Lande, in

38) Die Juriflifche Facultät contulit/ wie e8 anf dent
Doctordipkom heißt, summos in iure honores in virum
celeberrimum, scientiarum copia tum omnino prae-
clarissimum, tum nonnullis iuris scientiae specimini-
bus praestanfem,

53)
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welchem das Berdienfk nicht unbemerkt
bleibt und geehrt wird! et:Die Herzlichen Wünfche für eine noch lange fol
dauernde Würkfamfeit follten,. gegen den Unfiheils
bocdh nur für ein paar Sabre in Erfüllung geben:
Katm waren zwei Yahre verfloffen, fo fank der MUN?
tere reis, allen unerwartet, ins Grab. Seine
treue Lehensgerährtiun war ibm fhon im SS 1806
vorangegangenz er folgte ir am 30 December 1815
nach einer furzen Krankheit nach, Gr ward am 3
Sanuar 1816 Morgens um 6 Uhr, nach feinem Wil“
{en ganz (til, in St, Yacobi- Kirche Heben feiner
SChegenoffiun beerdiget, Sinige feiner Herren Col:
Tegen hatten, Dazu eingeladen, ihn zu feiner NRubes
frütte begleitet. Um feinen Sarg verfammelt, erhob
Herr Confiftorialrath und Prof. D. SG, F. Wiggers
in einigen Fräftigen Worten ihre Herzen zu dem, der
uns bier den Kreis unferer Würkfamkeit beftimmt,
uns Kräfte zum treuen Würken gibt, unfer treues
Würken, auch nach unferm Tode noch, feguer,

Mit ibm verlor unfere Univerfität einen Geleht?
ten, Der in feiner Art einzig war, Er befchäftigte
fich, unter den mannigfaltigen Zweigen der morgen“
ländifchen Literatur, vorzüglich gern, theils mit der
Numismatitk, welche Neigung immer mehr au
dadurch genährt ward, daß ihn von allen Enden det
europdifchen Welt orientalifche Münzen zur Sntziffe“
tung und Erflärung zugefandt wurdenz theils mit
dem Nabbinifchen, deffen Kenntniß mit ißm viel
leicht fajt ganz ausgeftorben ift 39), Seine großen

39) „Unter den noch Lebenden Gelehrten muß vorzüg
tich 5. 6, Tychfen als ein vertrauter Kenner des
Nabbinifchen ausgezeichnet werden.“ Meyt*
V S. 50.
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Kenntniffe diefer Teßtern Art machten, daß ausmärs
tige und einbeimifche Yuden in Erbfchafts=und Ces
remonial- Fällen ihn confulirten 4°); feine Ent»
fheidungen waren von großem Gewicht, Die
Hohe Landes: Regierung, fo wie die Landesgerichte
bedienten Sich feines Rarhs in jüdifchen Rechtsfällen.
Much feine Kenntnif des Phönizifchen und des
Hüdifch-Teutfchen und die der Pakldographie,
[Manuferipren, Ynfchriften u,f.w.] verdient ausge»
zeichnet zu werden,

Er wurde 1791 Mitglied der Kön, Societät der
Wiffenfchaften zu Upfal, 1792 der gelehrten So:
cietät der Yoksker zu Belketri, 1793 der Köln.
Mecademie der Infchriften, .fchönen Wiffenfchaften,
Gefchichte und Alterthümer zu Stockholm, 1796
Correspondent der Academie der Wiffenfchaften, der
alten Literatur und der Künfte zu Padua, 1798
Mitglied der Kön. Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu
Copenhagen, 1801 Ehrenmitglied der naturfore
febenden Gefellfchaft zu Roftock, 1803 der Kön,.
Meademie der Wiffenfchaften zu Berkin *4!), 1813
der Kön, Academie der Wiffenfcharten zu München,
Die Ernennung zum correspondirenden Mitglied der
Uuiverfirät zu Kafan mit einem jähr!. Gehalt von
200 Nubeln 42) hat er nicht mehr erfahren,

Yu Correspondenz fand Zychfen mit teuta
fchen, franzöfifchen, italienifchen, dänifchen, fchwes

40) Muf Veranlafung einer Berli nifchen jüdifchen
Erbfchafts Angelegenheit gerieth er Mit dem Ohers
Confiftorialrath D. W. N. Teller in einen Schrift
wechfel. f. Efihenbach I S. 73 f. XI S, 321.

41) Efchenbachd HI S, 104. IV S. 8.176. VIULG, 48,
X S. 72. XI16 8,

42) Nachricht des Herrn Profeffors, Hofrath CE, M,
Krähn zu Kalal

&amp; 3



difchen, fpanifchen ,ruffifchen Gelehrter, namentlich
mit Schnurrer zu Tübingen, mit dem Fürfl i
Torre Muzza zu Palermo, dem Abt Sim x
Affemani zu Padua, dem Prof, Pizzi zu Mor
drid, dem Abt Belkg zu Palermo, dem Erzbi
fhof Ayroldi und dem Prof, Sregorio dafelbft,
dem Cardinal Borgia zu Nom u. a. m. 43). ®

Die von ihm angekündigten Vorkefungen (feit
1789) f. Efhenbach IS. 195. 315, II S. 35°
338.348. IN S.91.235.379: IV S,91, 227,379
VS. 509.243. VIS. 11.138.307. VII S 34 171
362, VI S. 130.306. IX S. 91.210. 346, XS.
82.250, XI S. 11,114. 242, XI S, 10, 170, 298°
386, XIN S.82,226,314,

Schriften: In 3, Kordes Lericot der jebtlebenden
Schlesw. Holfteins und Eutinifden Schrifefelter-
Schleswig 1797, gr. 8, Efhenbach I S. 66. 73:
168, HS, 65.177, II S 64.81, 122, 129, IV. S, 25
209.373, 320, 345, 371f.385,V S, 177. VI ©, 185
369. VIE S, 153. 209. IX S, 38, 241. XI S, 398
XL S. 327. XI S, 16, 48, 329. — Eichhorn k
S. 284, 11 S. 596, Deffen NRepertorium für dibl
Mnd morgenländ. Liter, 18h, Leipz. 1777 — 86 gri8-
Meufelg.T, VINGS, 142f. XS. 756, XVIS. 55.—
A A I a7 178 FE IS. 177, 1vV S. Se+ 47° 49, 5% I, „8 . 907, 0, «x32 Sn 7. 85 f090f. 340. 349

Seine Erinnerungen über die Kennicott(ht
VBariantenfammlung in feinem Tentamen de
variis codieum ebraicorum V. T, Manuscriptorum g®*
neribus 4,fwo. Roftock 1772. 8, feßten ihn einem

[2 ]

43) Monatsfchrift 1788, Dee, S.453f. 1789. DE
S. 1167. 1790 ul, S. 431. — oo. S. 807f.
Neue Monarsfchrift 1794 Rebruar S.37 f. Dt
en Jannar S.zf. Efihenbach IL S, 65. 1

. 345. '
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ziemlich heftigen Widerfpruch mehrerer Gelehrten aus,
der ihn zur Widerlegung der CEinwürfe feiner Gegner
(PD. 5. Bruns, F. D. Michaelis, I A. Das
the, %. M. Haffenkamp u A.) aufforderte. f.
Meyer V S.349f. Noffelt $.46. S. 57. UAn-
denken an Paul Jacob Bruns, deffen Leben und
MBerdienfte von D. Wilh. Gefenius, Prof, der
Zheol. in Hallez in Ammon’s und DBertholdt’s
Nee Hournak der neueften theolog. Lit. II, II S,
126 f. ;

Er hat eine feltene Bibliothek und eine anfehn-
liche Münzfammlung hinterlaffenz beide Sammlun-
gen follen für feine bedürftigen Verwandten
VerFauft merden,.

%0

D. Joachim Heinrich von SOHröder.
a. SH. von Schröder *), ein Sohn des hiefigen
Rarhsherrn Nicolaus Schröder, Eigenthü-
merg von Gr. Nienhagen und Siemen (zwifchen NRo=
ftock und Wismar), ift bier 1725 geboren. . Cr
widmete fich dem Studiren, und zwar der Mechts:
gelahrtheit. Im 8%. 1742 ward er hier immatriculirt,
und hatte dann gorzüglich feinen Berwandten, den
KHofrath ES. DB. Frehfe, der damals Morlefungen
über mehrere Theile der Knrisprudenz hielt, zu feinem
Lehrer. Im SY. 1746 ging et nach Gsttingen, feßte

1) Wir verdanken faßt diefen ganzen Artikel dem Herrn
Profeflor I. CD. Efrchenbach. Die gefälligen Uns
ferfüßungen des Herrn Profefors vornämlich, fo wie
des Herren Syndicus, D, FTaddel, der Herren D.
Koppe, Burchard und DethHarding, und des
Heren Paltorg Peterfen an Sr, Jacobi haben wir
Urfarhe, DankOnr au FÜDMEN.
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Dort fein Studium bis 1748 fort, und fand insbefonr
dere auch Gelegenheit, privatifime, vermuthlidh
Scfellfchaft mehrerer Mecklenburger, bei Schmauß
VWBorlefungen über das Meckhenburgifche Staatsrecht
zu Dören. Nach vollendeten Academifchen Studien
1748 übernahm er die Stelle eines Führers eines
Deren von AdelepfeninHannover, mit dem er in
der Folge noch eine Reife nach Hollany und Frankreich
3u machen Boffte, Ms aber Die Lage feines Slevek
bei der Anwefenheit des Königs von England,
Georg I., in feinen teutfchen Staaten fi ganz
veränderte, fo ging er 1749 wieder Nach Göetingen
und promovirte, Seine unter Seorg Ludwig
Böhmer vertheidigte Inattgural-Disputation han:
delte de inribus ex sram milirari vererum Germa-
NOTUM Pendentibus ®?), Dann Fam er Bieher zurück
UND ward fchon in demfelben I. 1749 würklicher Yu-
ftiz= und Canzlei: Rath bei der Inftizeanzlei biefelbft,
freilich eine ziemliche Seit Ohne Gehalt, welches der
Canzleirarh von Chen, in deffen Stelle er trat, bis
An feinen Tod Gehielt, ” Bei diefem Collegium ward
CF 1776 Bicedirector und 1790 Director. Neben
diefem Amte beforgte er Mehrere [andesherrliche Auf“
träge, von denen Vorzüglich die Regulivung mancher
zur Berfaffung der Stade Süftrow gehörigen Angeles
Senbeiten, die Fandesfteuer : Receptur im fiebenjäß-
gen Kriege, bei welcher cr 1758 erfter Commiffarius
ward, die Neichsfammergerichts Bifitation, welche
im Mai 1767 anfing und bis in den May 1776 dauerte
UND Dei welcher S, Delegirter war, hei der erfien

 N

2) Böhmer fOrieb ad Viri Praenobil, 7. H, Schroeder!
lectionem Cürsoriam et-diss, inaugur, ein Einladung?
Programm de feudis ex veterum Francorum behefet
£Natis, melchem ein don Schröder verfaßtes curt
Sulum Vitae Angehängt if,
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Claffe für Mecklenb. Schwerin, bei der zweiten
für Braunfchmeia: Celle, und bei der dritten für
Mecklenkurg: Güfteow, und die 1776, nach feiner
Rückkehr von Wekkar, am 27 Auguft übernommene,
aber bakd wieder aufgegebent Stelle des erfien Com
miffarius in den KRoftockfchen Angelegenheiten Erz
wahnung verdienen. Im NY. 1761 Iteß er fich mit
feinem vollbürtigen. Yruder: adeln, weil einige voN
feinen Bruderföhnen zum Milkitärdienft beftimmt
wurden. Er ftarb am 28 Kunius 1795 im often
Dabr feines Alters.

“  Schriftfteller ift er nicht geworden.

D. Johann Ehrifian Tilheln Dahl.
„S, yerlor Roftock Linken einem SKabhre zwey
(chäßbare Theologen, Ziegler und Dahl. Und
der Berkuft des Lehteren Mar UM fo fchmerzlicher, da
in ibm ein porzüglicher Gottesgelehrter beranbfühte,
der in Gefellfchaft, anderer vortreflicher jüngerer
TBeolögen, eines, Tzfhirner’s, Schott’s,
Pland’s, qegfcheider’s u. A. die fihöne Hofs
nung erregte, daß Det große MYRerluft, den Teutfch:
land feit einigen Yahren an berühmten ältern Zheolo-
gen erlitten hat, wieder erfeßt würde.“ ,

D. 5. PO. Gabler Dei der rnzeige von Dahl’STode
in femmem Sournal ff. “augerlef, theol, Lit,
v Band S. 662,
%, Ch. W. Dahl 1) ift bier an 1 September

177. geboren. Der gute Bater, ein braver Mann
Ha ;

1) (5. BD. Rre9’8) Borrede zu feines Freundes Dahl
Rehrbuch der Homifetif (Leipzig, Koftock und Schwerin
1811. gr. 8). S. Nn—XIL — Eihenbach VIE
 400. X S. 189. 307. XI S. 112.120, X SG. 24.
264, 288. XII S, 376, UndeNEEN Bf. I, Neue
Ausg, S 230
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aus dent Handwerksftande, hatte weiter Feine Kindel
Und fparte darum um fo weniger an der Bildung dr5
geliebten Sohnes, der von Iugend auf großen Zrieb
zum Srudiren Außerte und einen ausnehmenden Sleib
bewies. - Zuerft genoß er den Unterricht hiefiger Pr“
vatlehrer, und. befuchte, dann die Öffentliche Schule,
wo er mehrere Jahre ein Schüler des ehrwürdigen
Safins?) war. Im I. 1788 Michaelis bezog €,
für die Gottesgelahrtheit fich Deftimmend, die hiefige
YUcademie, auf welcher er lange verweilte, und na-
Mentlich Tycdhfen, Belthufen und Ch. D: %
Martini zu Lehrern Hatte. Unter VBelechu fen
zuerfi und dann unter Martini war er Drd, Mit“
glied des tDeol. PÄdagog. Seminarium , Ddeffen Di:
vectür er in der Folge wurde, Im X. 1792 Oftern
ig er nach Sena, und feßte dort bei DHoderkein,
Gifer ee Daulus und Schüß mit gleichem

nt ee medien fort, „Die Ferien benußte er zU
Hund Alten a0) Halle, Seipzig, Dresden, Freiberg
Crlan Chburg, und zu einer andern nach Bamberg,
5, 1793 Sn berg, Altorf und Baireuth.. m
fürt, Sorge CliS wandte er fich über Weimar, Er:

£ 20fDa und Scnepfenthal nach Göttingen; um
N ON "om nach Feen Studien zu vollenden, We
Dige Zar \her Anfunfe auf diefem berühmtenZufenfiß bekan er die natürlichen DBlattern, die idN

&gt; 5 € 6 /

m zode fehr nahe brachten. So viel es gefchehen
SE benußte ‚er die Borlefungen von Heyne

ih)born, Spittler und Heeren, und befuchtt
Feißig die Bibliothek. Im &amp;. 1794 Pehrte er nad
; fern über Caffat, Hannover und Hamburg ins Bo“
Game Stich, Ein Yabr Tang fiudirte er hier el

frigft für fich. Dann nahm er 1795 eine Hauslehret“
ftelfe in Me angefebenen Haufe zu Güßtrow ans bei

2) UHDEHECN af, hc, S62f.
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Freundfchaftlichfter Behandlung befand er fich dort
wohl, und genoß, mit großem WBergnügen, Des vern
trauteren Ulngangs mit dem Herrn Doctor der YPbiz
[ofophie, $. Ch. F, Dieß, welcher dort damals tech»
ter am Gymnaflum war und gegenwärtig Prediger z1E
Siethen im Fürftenthum Naßeburg if Bis in. deln
April des $. 797 blieber in diefer angenehmen Lages
dann zog ibn feine, auf das academifche Leben vors
3üglich gerichtete, Neigung bieber zurück, Cr fing
nun an, Privat-QWorlefungen zu halten und nahm
1798 die Magifter- Würde an. Seine profanz und
Diblifch- philofogifchen Borkefungen 3) wurden Aeißig
befucht, und nebenbei machte er fich durch Schriften
bekannt. Im I. 1802, nachdem fchon zu Greifs:
mald bei Befekung einer 0rd..theok. Profeffur und
in Gießen bei Befekung der Prof, der Deredfamfkeit
auf ibu Kückficht genommen morden war, verlieh der
Magiftrat ihn die ord. Profeffur der griechifchen Litez
satur, welche in dem Sommer deffelben Y. der faft
gojährige  SÖreis Lafins' ganz niedergelegt hatte,
Beim Antritt diefes Amtes. fchrieb er: Animadver-.
siones criticae in Zaeiti Agricolam. Bald darauf
erhielt er aus Yena das Diplom eines Chrenmitgliedes
der dortigen Lateinifhen Sefellfchaft. Ir
Sommer 1804: ging er zu einer ord. theolog. Lehrficlle
über. Ch. D. A. Martini folgte dem Ruf nach
Yürzburgs Dahl ward fein. Nachfolger in der rd,
theolög. Profeffur und der Direction des theolog. päz
dagon. Seminarium. Diefer echfel des academi-
(chen Lehramtes belebte ihn zu einem uoch angeftreng:
teren Sifer. Seine Borlefungen über das YA. und das
N. Feftament, die theolog. Encyelopädie, die Eins
leitung ins 9. T., die theolog, Moral, die Homiletik,

3) Efhenbach VI S.132, 308, IX S, 93, 212: 348.
X S, 84.252, XI S, 12. ) '
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Ratechetik, Pädagogik u. f. w. 4) wurden von ibm mi
größter Sorgfalt ausgearbeitet und mit einer unerml”
Ddeten Zreue gehalten. Auch der Leitung des Sem
Nnarium widmete er fich mit ganzer Thätigkeitz er AL“
beitete für. feine homiletifchen VBorkefungen in dent
Winter 1809 — 10 mit einem Sleiße, der hei feiner
dbnehin nur fchwachen Gefundbeit zu feinem früben
Tode wol viel beitrug, fein Sehrbuch per Homile
tif aus, Fam aber nicht dazt, Borlefungen über dal
felbe halten zu Fönnen. Zu Anfange-deg N. 1807
nahm er die theologifche Doctor: Würde an, bet
welcher Gelegenheit er fchrieb:; Diss. theoloe, de
xuSevriw epistolarum Petrinae posterioris atque
Judae; pro summis in Theologia honoribus rire
capessendis, Der von ihm bochverehrte College Dr
XS. K. 8. Ziegler fehrieb, als d. z. Decan der theo*
Togifchen Facultät, zur Ankündigung der Berleihung
diefer Würde an den febr gefchäßten Collegen ein Pro
gramm de sensu Nominis-epistolarum catholica-
FM, earurhque numero in vetustissima ecclesia,
welchem Dahl’ Lebenslauf mir deffen eigenen Wors
WE a Sr eben dem X, 1807 trat D. als

icher YAijeffor in d iefige OrofhernalicheConfiftorun jr in das biefige Sroßberzoglich

‚Dei feiner angeftrengren Zhätigkeit machte ev von
Zeit zu Zeit Erbolungsreifen; im S. 1799 eine nach
Öreifswald und Rügen, um Pfingiten 1804 eine mit
Ziegler über Neuftrelik und NReinsberg nach Berlin
Und Potsdam 5), und zu einer andern Zeit eine Reife
ber Hamburg und Bremen nach Oldenhurg zu feinen
Hteunde, Herrn Profeffor M. Ch, WB, Ablmard,
welcher damals am Oldenburger Gymnafium lehrte,
und jeßt Nector der Stadtfchule zu Greifswald if

4) Efhenbag Xr S. 297; 385. XI S. 81. 225,313
5) f. Zieglers Leben von SS. Link S,510
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Doch waren feine Förperlichen Kräfte den großen Une
frengungen feiner gelehrten EhärigFeit, die fi auch
Fortmährend durch fehrifeftellerifche Mrbeiten, Durch
Beiträge zum SGablerfchen theolog. Yournal und
durch Recenfiren für die Neue AU. D. DB. , wie für
die Hallifche und die Yenaer U. L. 3. S) bewies,
nicht gewachfen, Früh fank er, mit ganz erfchöpften
Kräften, am 15 April 1810, in feinem z9ften Lea
bensjahre ins Grab, |

Schriften: f, die Borrede zu feinem Lehrbuch der
Homiketif. S. vll. Eihenbach III S, 48, VI
S7, VHS. ron. IX S. 131, 177. 200, 212, 233,
302f, 273. X S. 121, X1.S. 89, 161, XI S, 265,
XI S, 327, 385.
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Sa Kuder (eigentlich Richter) ift am 22 Sep:
tember 1528 zu Dippoldswalde in Meißen geboren,
Sr ftudirte zu Wittenberg die@ottesgelahrrheit. Dann
würde er zu Magdeburg erft Conrector, dann Predie
ger an St. Ulrich, an welcher Kirche Sohannes
TWigand fein College war. Dort arbeitete ev mit
an den bekannten Centurien (den viererfien ").
Sau X. 1559 ging er, fo wie auch Wigand, algord.
Profeffor der Theologie nach Yenaz wurde aber mit
N. Flacius und Wigand wegen Der leiden fchafts
lichen theolog, Streitigkeiten, welche fie mit ihrem
CTollegen B. Strigelius führten , und wegen der
Animojirät, die fle gegen Die QWeimarfchen Hofz

M, Matthaus SJuDer,

6) Seine Necenfionen im 56 — 68 Bande der Neuen
N, D. 3. And bezeichnet mit Ns, und Fm,; in der
Senaer N. £, 5. mit RMD,

1) 5. SG. Leuckfe1d’$ historia Heshusiana S, 9, Ei
horn Il S, 649

En
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£heologen zeigten, im 1561 entlaffen ?) Sm FOR
genden X. 1562 ward Wigand als Superintenfin
nach Wismar berufen und Suder folgte ipm da ie
um Dort mit ibn die Centurien fortzufeßen. Yun A #
mar mochte ibn Wigand wohl auf den Gedan .u
gebracht Haben, fich hieher auf die Univerfität %
begeben. Genug, er Fam 1563 bieher 3) und fiat
Hier im Mai oder Yunius 4) 1564 )
 Sn einem Schreiben Wigand’s an den Dec

fenburg. Herzog Johann Albrecht I, gom 7 YUpti
1563, in welchem vorher die Nede davon if, daß
Suder eine Predigerftelle in Wismar haben folle,heißt es:

Vestrae igitur Cels, nunc porro causam
aJudicis permitto. Forte consultius esser, eum in
academiam transferri. Nam dono methodice
docendi er dispurandi Praeditus est,.autcerte ut
in alium Jocum collocetur, ubi citra scandalum ac
Motus bona cum conscientia vivere queat, Etiams!
enim itinere unius diei vel Circirer disiuncti esse“
Mus, tamen historicas operas partiri liceret, Schr&amp;
der kc. S.436f.

[S. Ch. Dahl’s) Die berühmten CenturiaeMagde-
burg, fönnten Auch Centuriae Mecklenburgenses heiße
AS. Ch. Koppes wiffenfchaftl. Yahrbuch der Det
30gth, Mecklenburg, 1808 jm Sutelligenzblatt zu No. 4°

Schriften: f Dahl 1. c.

ME Sefchichte der Entfiehung u. f,w. IV S41 f,

3) Etwas 1740 S. 206,
+ Rah Schüß I S,279, im Yuniue: nach Schröde!

€. M, U S, 453. am 15 Mai, In 3. poffelin®
des Helft, Scripta uf. (f Andenken n.f.w.V
S. 44) beißt e8 im 1564: „Rector5oh. Bo nfing
TU, D, nöfhiget zur Leichbegängnig M. Marthaei F*
dicis, der als ein Saft allber geftorben./ ‘

“NTS%GE



t 6&amp;r ]

yol
of)
habt

058
bs ®

Dh
auf
a0

1 gal
si

n D. Janus Gruferus
$. (Yobann) Gruterus (Gruyter) if am
4 December I 560 zu Antwerpen geboren, — „Wohin
fich Gr. gewendet, nachdem er D. worden, das haben
diejenigen, welche fein Leben befchrieben und doch feine
eigenen Auffäße in Händen gehabt haben, wegen
Mangel der Nachrichten nicht fagen Fönnen, So viel
ift wol richtig, daß er fich (von Holland) nach Deutfchs
land begeben Habe, und von diefer Zeit an gleichfant
zu einem Deutfchen mordelt fen. Dann er ift zu Ro:
ftock gewefen, Bat dafelbft über den Suetonium,
vermuthlich nur in Privatlectionen gelefen, auch fih
eine Zeitlang in Preußen aufgehalten. Dafelbft bez
Fam er einen DBeruf nach Wirtenberg zu dem Sffentlis
chen Lebrfinhl der GSefchichte und fchönen Wiffenfchafs
ten, welchen er auch 1590 antrat“ 11, f, w. 2).

Kun der hiefigen academ. Matrifel Fommt er in
D, Luc Bacmeifter des Neltern Rectorat 1533
vor; Johannes Gruterus Autwerpiensis I. V.D.?).
Yrofeilor ift er hier nicht gewefen.

D. Enom Hußing,
€, Hußing !) ift im I. 1600 2) in Danzig geboren.
Er ftudirte zu Wittenberg ?) und hier. Sm 3. 1619
ward er hier, bei der Säcufatfeier Der Univerfität *),

1) % Brucker’s Ehrentenrpel der deutfchen Selehrs
famfeit II Zehend S. 73. ;

2) Etwas 1740 S, 304. Schäb MS. 502. INS, 267.
z) N. Barenius U. Pr. f daffelde Etwas 1742

S, 367—375.
2) eb. daf. S. 370 unten,
3) WW, N. 1743 S.. 307.
4) Jubilaeum Academiae Rostoch, Festum, Cum summa

festivitate Mense Novembri anni 1619, celebratum,
NRoftock 1620, 41
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hit 17 andern jungen Gelehrten Magifter 5). 162
Wurde er am 15 Yunius zum Rector der Sobant
Schule in feiner Baterftadt beftellt ©), 1627 6 x
nachdem er im October 1625 Licentiat der Mer?)
(in Wittenberg) geworden war, diefes Amtes entfeßt ‘
Doch gelangte er im folgenden I. 1628 zu einer geht
fielle an dem Gymnaftum feiner Barerftade als Dro/
feffor der Logif und der hebräifchen Sprache 8), 1630
wurde er Paftor zu Reichenberg 9), 1632 dagegen jU
NRofenberg bei Stargard 1°), Bon da begab er fi
Hieher und erhielt hier 1637 Die weite ord, rheoldge
Sebrftelle, welche der zur erften AUfgerüchee © otbe
mann bis dahin befleidet hatte X). Sin S. 1638
nahm er im Auguft zu Wittenberg, Wohin er zu die:
fem Zweck teifete, die theolog. Doctormürde an 12
Er lebte auch bier nur in Streit und in großer Dürfe
Higfeit, 1641 reifete °t, Mit einem Vorfchreiben der
Xittenbergifchen Univerfität, umber, um durch milde
DBeiftenern feinen Bermögensumftänden wieder auf:
3ubelfen 13), Bis 1643 blieb er bier 1%), Sn diefen

5) €tmas 1740 S. 2 . ;
6) eb. daf, An S, af
7) S.375. 377.
5 64375.378. 8
9) In insula Ge anensiUM Sen aviensi, S, s
16) ©, 376, 378. S. 376
x1) eb. dar, 1737 S. 242, 824, wo feiner Oratio Intro-ductoria gedacht wird,
12) eß. daf. 1742 S, 376, |
13) Quum itaque Hutzingius fere ad perpetuas lites factu5

DSlusque videretur, non porit n01, a diversis offichiS
FCMOtus, in rei familiäris Prolabi angustias, Nibilo-
MINUS taten AcademiaWittebergensis misera eins sorte
cOMmota lireris commendatjtiis, quae 16411 typis 6X“
S66F Kant CI. diefes Borfchreiben IB. 9. 1743 S,
366 f.] bonos Olnes rogabat, ut dum, premente inopi@
Theologus hie orbem peragrare decrevisset, necessarlis
jps} Vitae Praesidiis SUCCUrrereNt et commodum CiuS
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Nabr reifete er, um fich ein anderes AUnt zu fuchen,
nach Holland er gelangte zum Hauptpajtorat der evans
gelifchen Gemeine im Haag, rat im November diefes
Int au, blieb in demfelben aber nur bis ins folgende
Sahr 1644. Er wandte fich wieder hieher, Fonnte
aber jeßt Feine neue Unftellung hiefelbft erreichen.
Bon diefer Zeit an irrte er bis an fein Ende, 34 Yabre
hindurch, unftätt und flüchtig, oft mit der größten
North Fämpfend, unber. Bon dier ging er nach Dans
ig, hing fich dort und zu arfchau an die Päpftlichen
nahm dann zu Wilna feine Zuflucht zu den SNefuiten3
Fehrte, als alles ihm nicht nach Wunfh geben wolte,
ju den Lurberifchen zurück; durchwanderte Teutfchs
land, war zuweilen Feldprediger und fand fich endlich
hier wieder ein. Sr Iebte noch einige Yahre ohne Amt
nnd von Unterfüßungen, und farb hier am 7 Yunius
1678 in feinem — wer follte denken? — 78ften *°)
Rebensjahre.

Schriften: Etwas 1742 S. 376 f. 380. 381 f,

N D. Joachim Jung,
$. Yung 1) ift 21 October 1587 zU Lübeck geboren.
Sr. ftudirte hier und iu Gießen, wo er 1609 Magifter
und dann ovd. Profeffor Der Mathematik ward. Im

promoverent, Etm@a8. 1742 S.378f. In dem Wits
tenberger Empfehlungsfchreiben heißt er: derh.Schrift
D. und Professor publicus zu NRoftock, auch jeßiger Zeit
Facultatis Theologicae Decanus, — Bareuius äußert
fich. im Leichenprogranum dahin: consessus in R; Cons
eilio, in Theol, Facult,’er Collegio interchusus ipsi fuit,
Etwas 1742 S.372. Er muß hier tief gefunfen fepn!

z4) eb; dal. S. 372. 376, ;
35) fo im Leichengrogr. eb. daf. S. 370 unten vgl. mit

S. 375« Nach E. Prätorius Athenae Gedanens,
fogar im 80 Febensjahre. eb. dal. S. 376.

1) MollerLIS, 342. Strieder’s Grundlagen. f. w.
VI S. 395 f.
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CASS. 1614 Teateer dire er b ; 3Mn ee eeDE; ß ; TC

. ald darauf Fam er Hieher und tftadt zurückfehtie
ei die Arzueiwvifenfchaft. D feudirte zwei Sabre

Reife nach Stalien, auf RE DE as
S ns der Medicin ward. Yn er 1618 zu Padua
es Muguf war er wieder hier Se 1619 gegen Ende

SS ofopbifche Facultät recipirt a) 1621 in DIE
EHE mathematum 17 han dann 1624
Sedoch- 8 St., welcher Prof. der er an SG. DE
 A dad Se reit mard 0)) ediein nach S 31625 alg 0:0
war.erdahingefommen ) Delmftädt, Kaun abet
Die Univerfität, Sr wa n jerfireuten Kriegsunenh en
und practicirte dort: b ndte fich nach Braunfe 19°
VON wo er 5 begab fich aber 16 weiß

; ‚in denfelben S%, m: t 1626 nach Lübeck
Hier beffeid 61H „3. wieder hi and Di
trat 4) De. Stelle bei der u bieher Fam und die
bier 5 Sch blieb er auch if niverfität wieder an“

am © n diefem . Fam er 6rnurbiszumS.1629
Loail Ymnafium. und Yobha nach Hamburg.als Rect0t
Sohn und Metapbofe und Profeffor det1 | A \

an 23 Septenoe “1640 der nen Kecrorat 6; v 165%, jeder, Er fat
A f. Bei olfe s "
Seiflihen , nanat Orreieg ae Strieder,
ler at © amentlich mi 8 mit den Hamburgifhel
1S.250. Yöche mit Jacob Groffe [Mol
Saar N bei Moller ul A 1199] de EHI N. T-
Cität des R &amp;ß Sehauptete die, und bei Meyer Hl‚ST, delteniftifche Ord’

——

2) Ctwas 1740 S. 305
3) €. daf. 1737 S470f,
4) eb. daf Si ar.
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SNabr reifete er, um fich ein a
nach Holland; er gelangte zum
gelifchen G©emeine im Haag, MM
Amt an, dlied in demfelben a
Sabhr 1644. Er wandte fich
aber jeßt Feine neue Anftell
Von diefer Zeit an irrte er bis
hindurch, unftätt und flüchti
Noth Fämpfend, umher. Bon
zig, Bing fich dort und zu Bar
naßm dann zu Wilna feine Z!
Fehrte, als alles ihm nicht na
ju den Lurberifchen zurück;
[and, war zuweilen Feldpredi
bier wieder ein. Er kehrte nod
und von Unterfiüßungen, un1678 in feinem — wer El
Lebensjahre,

Schriften: Etwas 1742

 nn D, Joachim
AS. Yung!) ift 21 October
Sr. fRudirte hier und iu SGießd .
und dann 0rd, Profeffor derf F

promoverent, Etmas. 174"
tenberger Empfehlungsfeht] *
D, und Professor publicus ] [
Facultatis Theologicae Dec4 *
fich. im Leichenprogramm
cilio, in Theol. Facult, ety
Ermas 1742 S. 372. E1

14) eb; darf. S. 372. 376,
15) fo im Leichenprogr, eb.S. 375. Nach €. ©

fogar im 80 Lebensjahre.
1) MollerHIS,342.S

VI S. 395 f. :
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